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er große Entenhausener Badestrand ist wieder 
einmal hemmungslos überfüllt, also suchen wir 
uns ein ruhiges Plätzchen fernab des Getümmels. Doch 
während meine Neffen und ich uns mit verschmutztem 
Wasser und Myriaden von Mücken herumschlagen und 
verzweifelt versuchen, Spaß zu haben, bahnen sich in 
Entenhausen dramatische Ereignisse an: Die Panzer- 
knacker fliehen mit einem Flugzeug voller Goldnug- 
gets von Mac Moneysac und Gundel Gaukeley schwirrt 
wieder einmal mit Onkel Dagoberts Nummer eins 
davon. Sämtliche Schurken werden natürlich von den 
jeweiligen Beraubten hartnäckig verfolgt. Wie es der 
Zufall will, stürzen die Räuber genau über unserem 
kleinen Strandabschnitt ab, wobei Gundels gebündel- 
te Blitz-Buff-Bomben ein Übriges tun und Gold und 
Glückszehner unter Tonnen von Sand begraben. Und 
schon beginnt eine äußerst verbissene Suche ... 
Als Phantomias kümmere ich mich diesmal um ausge- 
setzte Haustiere und erteile einigen Entenhausenern, 
die sich in dieser Hinsicht nicht gerade mit Ruhm 
bekleckert haben, eine Lehre, die sich gewaschen hat. 
Als kleinen Ausblick auf die LTB English Edition 
könnt ihr auch noch eine englischsprachige Extra- 
geschichte genießen, in der ihr erfahrt, in welches 
Girl sich Gladstone Hals über Kopf verliebt, 
Lasst euch überraschen! 


Hütet euch vor einsamen Stränden und 
kümmert euch um eure Haustiere! 


Na, zufrieden? Wir sind 
gleich da. Aber an einem a 
a a Sie wollen also 
y beide das freie 

Flussgrundstück 


Da erwerben? 


| Sommertag wie heute hat [f ee gu CE E 
es am Meer mehr Menschen ) 


als Sand am Strand. > Be or 
ö = 


it Pr 





Schau mal da 
| vorn auf der alten 
Brücke! Sind das nicht 
| Onkel Dagobert, Mac | 
Moneysac und der 
Bürgermeister? 





Per Hedman (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 


Ich bin bereit, V ‚Anfänger'Ich Y - Ich muss doch bitten, meine 
0,02 Prozent mehr | @rhöhe mein Angebot | Herren! Wir sind hier nicht auf dem 
zu zahlen, als die um 0,027 Prozent. Basar! Somit ist Ihre Feilscherei 


Stadt veranschlagt 
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fehl am Platze. 
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Zum Wohle der Wähler wäre ich unter 


Stadtrat dass hier eine lärrnende | einer Bedingung bereit, dies zu übersehen: 


und umweltschädliche Fabrik _ 
entstehen könnte. 





Ich weihe morgen 
höchstpersönlich die neue 
Brücke ein, dann hat diese 


\ hier endgültig ausgedient. | 


{ Was? Wie? Die 
\ Panzerknacker”? 


Der Käufer müsste auf seine Kosten die 
alte Stadtbrücke abreißen lassen. 





err Duck, ein Notfall 

am Geldspeicher! | 

Sie müssen sofort 
kommen! 





f Wir müssen kurz unter- Entscheiden Sie ja 
brechen, meine Herren. Ich N nicht ohne mich! 
2 . # 7 
werde bei meiner Goldmine _ 


gebraucht! : se | \FFIll 

















. wenn mich nicht 
alles täuscht, ist hier noch ein 
\ Strand. Klein, aber fast immer leer. 






| Liebe Güte! Das ist 
sogar noch schlimmer, 
als ich dachte! 








Keine Ahnung, warum... Der Sand 
ist jedenfalls so weich wie überall. 
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Dann muss 
hier irgendwas 
anderes faul 













Ich sah 








Gleiche Zeit, anderer Ort... 


Ä zufällig, 52: 
Gundel Gaukeley Ihren Geldspeicher 
attackiert, als ich von einer Besorgung / 
4 inder Stadt zurückkam. 


ni Le € ya 


Vergesst eure Gegenwehr! Mich hält | 
‚, heute niemand auf. 
| _ Gnähähäl 












Halt! Hör ‘ Sieh an, der grätige 
auf damit, du I| Greis! Heute nicht im | Treffen in lauer 
| Sommerluft hat 


heimtückische Büro? 


auch seine 
Vorteile! 





Was sagt ihr? Ist das nicht eine 
Perle von Strand? 


- 
Hier gibt's aber Und der 
weder Eisbuden noch | Sand ist 
sonst was! / eher grob- 
als feinkörnig. 





| Igitt! Das Wasser ist die reinste 
Kloake. Kein Wunder, dass hier 
keiner herkommt. 


Derweil gewinnt 
Gundel am 
Geldspeicher 
die Oberhand... 


Schon satt? Habt ihr 
etwa genug von meinen 
Blitz-Buff-Bomben? 


Fein! Dann runde ich 
das Menü mit meinem 
Hypnosespray ab. 


Nörgeln, immer nur 


nörgeln! Verzogene 
Gören! Nehmt euren 
Ball und amüsiert 





| Gib! Es ist mir 

eine Ehre, Ihre 

Wünsche zu 
erfüllen, gnädige 


zufällig habe ich 
auch einen... 


Warum hatte es 
eigentlich Mac 
Moneysac plötzlich 
so eilig? 


Wo sind denn 


7 
7 


Er 


„bevor sich die Panzerknacker 
darangemacht haben, den 
Tresorraum aufzubrechen. 
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Wie galant. Rein 


die Wachen? | 


Ö nein! Gundel \Y Gehen wir in 
hat den Chef in ihrer 


Gewalt. 


EEE 
RE, Die gesamte 


Belegschaft wurde in der 
Kantine eingeschlossen... 


Hahal Endlich 
sind wir reich! 


Und ab zum 
Flugzeug! 





Oh, äh... | Groarr! Ihr stopft euch hier 
hallo, Cheft [E77 voll, während diese Gauner 
mich ausrauben? 








Zeit für den Ist das heiß! Ich | | Hast du die Vergesst sie. 
würde zu gern ein Yo || Insekten etwa auch | Habt ihr Hunger 
wenig schwimmen. | eingeladen, Onkel | oder nicht? 
! Donald? 


' Ich auch. Aber 
-| nicht in dieser 
trüben Brühe. 


Inzwischen kommt 
Onkel Dagobert 
langsam wieder zu 


Dieses garstige 
Gelächter kann nur 
eins bedeuten... _ 


He, Jungs! 
Wie wär's mit ein 
paar hübschen 

\ Häppchen? 


Nie und nimmer! Ich hole 
Sie hat meine mir meinen Liebling zurück! 
Nummer eins! : 


En Die Wachen sind leider 
er en Ei außer Gefecht! Also bin ich 
Sn \ auf mich allein gestellt. 


Auch anderswo ist [7 Nach grober Schätzung Pr Mir 1 Eu 

re I.’ ach! Wir 
man mächtig auf sind sie mit drei Zentnern = müssen sie am 
Trab... K\, reinstern Gold entkommen. 
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Beeilung! 
Da kommen sie 
schon! 


du ML RN ar Alles astrein 
Tr j | IT verstaut! Knips 


BE RER | . die Kiste an und 


I 
Ben 
I sa De Tan ee 


welcher Schalter 
war das gleich 
noch mal? 


Ah, jetzt, ja! 
Die Mühle läuft. 
Wir sind so gut 
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Getrödelt habt ihr, 
ihr Versager! 
[=' 


Hopp 


hopp, hurtig! 
Zurück zur Mine! 
Wir brauchen einen 
Hubschrauber. 





 Andernorts ist man | 
bereits flott unter- 


Dieser schäbige Schundnickell 
Nutzt meine Notlage schamlos aus. 


Ich biete ihm eine faire 


Leihgebühr... 
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„aber er feilscht derart ausdauernd, 
dass ich nachgeben musste. Wie soll 
ich Gundel jetzt noch einholen? 


Hrmpf! Der Hexensprit 
ist alle. Ich muss schnell 
was anmischen, / 


IN 


Fi 


REF 4, 
RD 


e RER INN 


Oft hält das Schicksal die 


| passende Antwort parat... 


Pestwurz und 
Teufelskralle! Eine 
Panne hat mir gerade 

noch gefehlt! 


N 


a7: 2. 


“Schau an, da 
naht bereits ein 
Verfolger! 





du sein, Bertel, aber 
schlau noch lange 
nicht! Viel Spaß! 





 Genieß es! 
Hahahal 


Ich kaufe uns was 


Wenigstens den auf dem Heimweg. Gebt 


Wespen scheint unser ' 
Proviant zu schmecken. 
Und was ist mit uns? 


Ruhe und spielt weiter. | 










Auch Mac Moneysac G ; 
versucht verbissen, Tut mir leid, aber sie Das sind offenbar erstklassige 
die Verfolgungsjagd sind sehr schwer zu | Piloten. Sie fliegen extra tief, um 


aufzunehmen... i orten, Chefl dem Radar zu entgehen, 


Im Grunde hat der Tiefflug 
der Panzerknacker jedoch 
| wenig mit Absicht zu tun... 


— _ - 
f Sag mal, 671, fliegt 

man gewöhnlich nicht 
über den Bäumen? 


aber das Gewicht des Goldes 
zieht uns runter! 


Schluck! Da-dann lass 
uns lieber versuchen, das 
Meer zu erreichen! 


Besser 


war das! Ich 
versuch's! 





leichte Probleme... mit Bertel hat mich derart 
abgelenkt, dass ich mich ver- 
: mutlich in der Mischung ___ 
vertan habe. 


If Ich werde wohl 
einen Boxenstopp | 
»_ einlegen müssen. _, 


Sie wird 
langsamer. vi 
Aber wie sallich 
| das hinterhältige 
Hexenweib vom | 
A Himmel kriegen? 


Diese Verfolgungs- | 
4 jagd zehrt wahrlich an 
meinen Nerven! 





Fo / Nawarte, 4 
du mieser 
4 |\ kleiner... = Dir» 
= ie i 
= © v “ 
N 


Da kommt 
ja auch Onkel 
Dagobert! 


Das 
ist Gundel 
Gaukeley! 





Kumpels, da\ 
kommt was | 
auf uns zu! 
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Nichts wie 


| weg! Gleich gehen 

meine gebündelten 

Blitz-Buff-Bomben 
hoch 















- Die Münze muss \ 
aus der Tasche ge- 
fallen sein! 


Dasistjia \Y_ 3. - 
schlimmer als | Gundell 
[| Wo ist meine 
—: \ Nummer eins? | 





unter Tonnen von Sand? 


EN Wr! 


Entsetzlich! Dann liegt mein armer f Und zwar zusammen mit \ 
Liebling jetzt hier irgendwo vergraben meinen feinen Nuggets! 
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Ohne meine Waffen 
sind mir die Hände 
| gebunden. Ich verziehe 
mich - aber ich komme 
wieder. 


Steht nicht so dumm in der 
Gegend herum! Sucht meine 
Nummer eins! 

55 ' .. ‚Super! 
Das Unterhaltungs- 
programm wird 


Air Auf keinen Fall! Wir nehmen nichts von | 
Moneysac, klar? Werft sie wieder weg! Er 
soll gefälligst selbst im Sand wühlen. 


Keine Bewegung! 
Ihr seid verhaftet! 


Es kann Jahre dauern, | [ Dürfen wir | 
bis wir die finden. die Nuggets 
! behalten? | 


ich schaffe inzwischen eine passende | 


Ausrüstung heran. 





G 
DD 


ED. u. Du lieber Himmel! 
Was ist das für ein 
6 | 


< wrz z 
« @ u }. 3 
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Apparillo? 
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Nettes Maschinchen, 
was? Es saugt den Sand 
ein, filtert das Gold heraus 
und schmilzt es zu soliden 

Goldbarren. Praktisch, 

der? 





„bis ich zurück bin! 


Ihr Pech! Nehmen \/ Donald, der lsihere 
is gleich! 


Sie diese Münze als komische Kasten ist 
Entschädigung. /| zum Glück ziemlich 

| langsam. Durchsucht | 
den Sand vor dem 

Sauger... Ä 
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Schon kurz ed rkäseheee ey | 
darauf... einer. Ich wünschte N. n 
7 \ wirklich, das ginge (@ fr 

\ ec schneller. 


| 
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Rx 


GEN 
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Endlich, Onkel \/ Tretet zur Seite. \{Al || Wollen Sie sich 


[Dagobert! So langsam | jch übernehme |& etwa an meinem Gold 
sehen wir den Strand ab hier. Ä vergreifen? 
vor lauter Sand nicht 


“ Ich greife mir nur den Sand, 
um meinen Glückszehner zu _ 


et 


9 BE} ER 
vu ar | 3 


| IN ®% | 5, h 
In) % RL Be 
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Wir schaffen den Sand zu meinem 
Geldspeicher. Dort können Sie ihn sich 
abholen, sobald ich meine Nummer eins 
gefunden habe, Sie alberner ; 

Sandfloh! 


Warte nur, du mieser 
Golddieb! Jetzt drücke 
ich mal auf die Tube. 


| Das ist 
doch nicht zu 
fassen. 





| ..zurück bleibt 
ein leer geräumter 
| Strand. 


Das Plätzchen 
war schon vorher nichts 
fürs Auge. Aber jetzt... }° 


| Hiermit erkläre ich die neue 
| Stadtbrücke für eröffnet! 


Seht euch 

das mal an! Mac 

Moneysac holt ja 
mächtig auf, 


Kein Zweifel. In | x 
seiner Wut steht 
er wahrscheinlich 
mit beiden Beinen 
auf dem Gas- 
pedal. Was hat 
er denn vor? 


Es ist allerhöchste Alien Üan | 

' Zeit, die alte Brücke WISTONNgS: 
zu sperren! Sieh dir nur 

die Risse an! 
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Geht klar, Chef! 
Wir drücken auf 
die Tube! 


[4 f 1E | JE _ AM | 
| N r 
| 
| / 
| „" h Ei en . 
ud . be 
1 1 “ Im 4 


Moneysac saugt den 
Sand aus deinem letzten 
Lastwagen ab. f 


Pass auf das Schild 
i auf, Onkel Dagobert! 
verflixt! 


Die Brücke war 
anscheinend schon 
geschlossen. 


Oha, 


ja 
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Duck an alle 
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Oh, er saugt \ 
den Sand aus 
dem Laster! 
Wir müssen 
Onkel Dago- 
bert warnen. 
Die sind 
völlig verrückt! 





29 


- % Ä 


u 


| n mn Das ist ek ce \ 
Bu 7 eine 
3 I, 
h: % 


ER a Ay Katastrophe - Be. 
IA:IND .T 4 gewaltigen Ausmaßes, 9 KE 
N; Kr Or Kinder! Jetzt seheich DEM %. 
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4 meine Nummer eins Sr 
nie wieder! a 
71 A 


E| ä- 
a 
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"Ja,komm N 
in meine Ärmel 


Daus! Da ist 
ja mein kleiner 
Liebling! 


Ich hab ihn! 


| Haha! Das nenne 


ich Glück! 
Fe 
| Einen Moment! | Die Antwort ist ver- 
| Was geht hier vor /[ mutlich vielschichtig, 
- \ Herr Bürgermeister. 





/ Die beiden Hitzköpfe Das war dieser Duck! Er Sie müssen 
haben mal wieder ein hat mein Gold gestohlen nr ihn sofort 
Desaster angerichtet! und all das verschuldet! / 7% L festnehmen! 


Klappe, Sie | 5 Er will hier.sicher R ' 

. f na 3 jeden Fall 
KÜNNNeRIcHEr Klein- ..- eine laute, lärmende | ae als 
kapitalist! Ich räume 7 4 und furchtbare Fabrik | Ihre ie geplant war. | 
das auf und sichere nf | hinstellen. je gep = 
mir das Kaufrecht für 22 - I |* N 









/ Warten Sie, Herr | 
Bürgermeister. Wir 

können Ihnen sagen, 
was unser Onkel 






507 Woher wollt ihr 


verlange sofort eine wissen, was ich plane? 


| detaillierte Schilderung 
\ Ihrer Vorhaben! 











Nun, es ist doch 
offensichtlich, was hier 
entstehen soll... 
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! Ein stadtnaher Strand! | N Aber ja! Der alte bietet an Tagen wie 
Für alle Einwohner von heute nicht mal Platz für ein Handtuch, 
Entenhausen! ı arm Die Leute werden den | 












Liebe kostet. 
Immer. Wie soll 
ıch damit Geld 

verdienen? 













Ganz einfach: Gib den 
Leuten einen Strand und 
sie geben dir gerne 
Geld für Eis, Liegen und 
Sonnenschirme... 


Also, ich 
finde die 
Idee wirklich] 
grandios! 





Herr Bürgermeister, werte 
Anwesende, in zwei Tagen öffnet die 
neueste Attraktion Entenhausens ihre 

Pforten: der Duck'sche Stadtstrand! J 


r “ 


Ich nicht! Ich verbiete . Sorgen Sie sich 
Ihnen, Badegäste in | nicht, werter Kollege. 
meinen Nuggets herum- Ich gebe Ihnen 
buddeln zu lassen! natürlich genug Zeit, 
Eu um Ihr Eigentum 
wiederzufinden. 





Sind Sie endlich fertig, \} Nein! Mir fehlen 
Mac Moneysac? Wir wollen noch immer ganze 
in acht Minuten öffnen! Ä 


Durch seinen eifrigen Einsatz bin ich 
in der Lage, einen sagenhaft sauberen 
sand anbieten zu können. Und das 
hat mich keinen Kreuzer gekostet! 





Kir Il= | 
Obwohl der Sommer je Es geht doch 
fast vorüber ist, herrscht nichts über eine gute 
brütende Hitze... ua Klimaanlage! 


u 
Ich finde, du 
übertreibst ein 
wenig)! 


Wir könnten doch einfach Mir schwebt da ein 
irgendwohin fahren, wo | | ‚Berg vor, auf dem ewiger 
es kühler ist als hier! => Schnee liegt! A 


II.EMF NV 
NSS ch 
xj82 PASE | 
Em BIC $ 


Sergio Cabella (Story), Marco Palazzi (Zeichnungen) 
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| Auf zum Götzmann- | Denen bekommt 
gletscher! wohl die Hitze 
) nicht! 


ar 
Fe 
= 


“ie. N Gut!ich hole dich OS, 


nur rasch 
ı meine Sachen } | 


N Der Aapralt ıst Hier! Zieh besser \ Ja, vielen 
glühend heiß!_ deine Schuhe an, > Dank! Uffl 
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Am Morgen 
darauf... 


heißer als sonst! 


Y Selbst hier oben ist es 


we angenehm x F 


Also, ich 


[ 


s 


frisch! 


Komm, wir sehen 
uns den Gletscher 
aus der Nähe / 


| Hm... auf dem Gletscher ! . 
lag früher auch mehr am Morgen kann nicht 


schaden! 


Welch eine Ruhe 
in dieser bizarren 
Eislandschaft! 





Gern! Etwas Bewegung \ 
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Wusstest du, dass einer 
meiner Ururonkel den 
Spitznamen Gletscher-, 





Na ja, leider bin 
ich ihm überhaupt „ 
nicht ähnlich! $ 


ag 


! Rühr 
dich nicht! Ich 
zieh dich hoch! 


Es sieht aus wie 
eine Speerspitze! 
Aber wie ist die... 
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Er bezwang jeden 
Gletscher ohne einen... 
” aaaah! 2 





uff! Ich bin wohl 
über dieses Ding da 
gestolpert! 


kann das 
denn sein? 


SSL 


& N gekommen? 
SSS 
u 


Ob er der Letzte Vermutlich! 
Kei | seiner Art ist, Wir bringen | 


Ä eine he 
Donnerwetter! Ist % Ahnung! Jedenfalls | L_ | Ihn lieber zu 
4 daseintiefgefrorener ) hat ihn die Eiszeit | 


_  Urzeitmensch?  „eiskalt erwischt! Naie, 2 


Professor Zapotek 
ins Museum! 


Warum warten wir 
nicht, bis er auf- 
getaut ist? 











Ganz wie du | Keine Bange! Der Klotz 
meinst! f kann einen kräftigen 
 Schubs vertragen! 
Nicht so ar? / 
heftig, Goofy! Ja, aber er hat 
Ä | „ keine Bremse! 
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So rasch hätten wir ihn nie A Wo du recht hast, 
ins Tal schieben können! hast du recht! 


Du, ich glaub, | f Gute Idee! Ich 


ich hau mich bin auch schon 
„ aufsOhr _ „ hundemüde! 
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Nichts wie | Wo ist mein 
raus aus dem Dorf? Ich will 


nach Hause! 
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Am Morgen in — — 
aller Frühe... vom | Hm! Als Verkleidung ] + 
sollte das reichen! 


Du, ich glaube, 
dem geht es gar | 
nicht gut! 


f a an dan 











Ich finde, 
der Name 
passt! 





Alles wird gut, 
Götzil 


Ich weiß! Deshalb muss 
er sofort nach Enten- | 

hausen! Dort 
können wir ihm |] 
| sicher helfen! 








L 
nn nf Oder ist dir „Urzeit- f Nicht doch! 
\ mann aus dem Götzmann- Da klingt „Götzi“ 


gletscher“ lieber? /—-——N\\ wirklich besser! 


u 
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Etwas später... 


s immer? 
Ja, wie ein | 
satter Säugling! 





‚  Schläft er noch 





Gut so! Im wachen 

Zustand wäre Enten- 

hausen mit Sicherheit 
ein Schock für ihn! 


v 
A IA 
ZH | 


rend 


S | 








f Das kann ichmir ' Bringen wir ihn 
lebhaft vorstellen! erst mal zu mir nach Ä 
| 2 Hause! * Obdas 


das Dorf von 
\\ den beiden 


Keine Bange! Du bist 
gleich in Sicherheit! 


| Götzi ist wach! Er 
scheint beunruhigt 
zu sein! 
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ter: - 
af Gut! Wir kommen 
ins Museum, Herr 
Professor! | 


Unser Freund Y_ Kein Wunder! 7 „.. T Wenn ich ihn essen sehe, 
hat mächtig Er hat ewig nichts‘ : . fängt mein Magen auch 
Hunger m gegessen! _ | Bean zu knurren! Mampf! 


Er 


Ich muss schon | In Gesellschaft 
sagen, ihr seid beide schmeckt's eben 
gute Esser «4 „ am besten! 
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Kurze Zeit später... 


Alle Wetter! Das Aber... er kann ja 
z ı Ss ist also Götzi aus sprechen! Wenn 
> N FIN dem Gletscher? | das nicht an ein 
Pe | r Wunder grenzt! 
Richtig! Und T] 
das ist Professor 


Kannst 
du machen, 
dass ich wieder 
\ nach Hause 
„ komme? | 
Sei mir , 
gegrüßt, 
Weißbart! 


Das dürfte kein 
Problem sein, 


Schließlich wird er aus dem 
eisenzeitlichen Dorf stammen, das 
ich vor Jahren ausgegraben 
hab 
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' Grob geschätzt 
4 etwa 2800 bis 2200 
Jahre! Er ist ein 
a Zeitzeuge aus der 
te! 


Frühgeschichte! 








S BF L 
er | nn er =) 
| f Goofy könnte ihn fragen! Die 
beiden verstehen sich nämlich 
| — Ä y blendend! 
I 12 


ill Bleibt, wo ihr seid! 
——4  wMit dem werde ich 


>” allein fertig! 
>= 
I 
Ru 1 ; 


Kommen 
Sie sofort da 
_ herunter! JA 


Lass es gut 
sein, Götzi! Der 
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(Eizrzy,i Wo haben Sie diesen ) 187 Ka 
IE \ Wilden denn auf- | e 
Pe I gelesen? = um 
‚N Ara | 
Ä we Ei, | 2 


es 4 eg 
RS 


7 Reg dich 
a nichtaufl Jo | 






— er 5 = 
E 1 a 
nn 
BE 
*+4 
















Dann ist er Kill! Undein 
einlebendes 


Fundstück! 


Ahm... das ist 
eine lange Ge- | 
schichte, Professor | f 

Maliggo! 5 


«+ 1Man erzählt 






Freund, der 
Hilfe braucht! | 





"X Pah! Der kommt erst | 
_ mal mit mir! 
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Dir zeig ich’s, du 
Rüpel! Hrmpf! 


Dazu haben Odoch! Der \ Kopf hoch, Götzil 
Sie absolut kein Kerl ist gemein- er Du bist bald 
a gefährlich! en wieder freil | 


Bis eben war er 
völlig friedlich, Herr , _ | 
_ Kollege! Na und? Ich 
habe an das Wohl 
des Museums zu 
denken... 
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7 Nein! Ich werde für morgen eine | 
Pressekonferenz anberaumen! 
Das Museum muss jede 
Gelegenheit nutzen, um von 
sich reden zu machen! 4 


ei 17 
le: 

FT u FF 
E 
ri 


= Damit werfen Sie 
Götzi der Presse 
zum Fraß vor! 


Die Wissenschaft Freuen Sie sich lieber! Man Pfahl! Mir geht es 
verschließt ihre Pforten wird Sie als die großen ausschließlich um 
vor niemandem! Entdecker feiern! Ä Götzis Wohl! 

Merken Siesich | in 


So ein Unfug! Und 
nun raus mit Ihnen! 
Ich habe zu tun! 
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Es tut mirleidum W I 
Ihren Freund! Aber 
Maliggo hat einfluss- 
reiche Freundel Da bin | 
ich leider machtlos! 
if 


—]| Ich hab das sichere un HE 
Gefühl, dass die Sache FEHHBEEEHTHHEH 
gut ausgeht! FE 


Wir müssen Götzi noch 6, | Br Allerdings! 
\ vor der Pressekonferenz - . Ä Das sehe ich 
befreien! 
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y ' Göätzi? Goofy? E Sa —Isuten Abend 
AR r 7\ N ING near wie... dl staunst Er & | 
Y X DZ was? ; 


> 


meiner Fährte gefolgt - 
bis zu meinem 


Wir müssen ihn vor diesem Sicher, aber wie 
Professor Maliggo Mr soll's dann weiter- } 
Fi IF | r 
nn verstecken! ut 


ZN, 
EN) 
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Kein Problem! Ich 
hätte da schon 
eine Idee... 


De 


Die hast du | 
4 doch sicher mit 
\ı Götzi ausgeklügelt, 


Die eisenzeitlichen “sanfte Menschen, 
Gründer dies Dorfes / —\ die ein friedliches Leben , 
-— | führten. 
’ ie Na, wer 
sagt's denn! 


Wie konnte er denn 
entkommen, ohne die 
Zellentür aufzu- 

> brechen? 
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Keine Ahnung! Gut! Schicken wir Götzi 
Das werden wir erst einmal in seine Zeit 02 


später klären! | zurück! Y ARE 


4 


Womit sich Professor 
Maliggos Sensation in 
Luft auflöst! Hihi! 


Sehr gut! Gleich werden 
wir die Zeitkoordinaten 
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Na bitte! Da sind — | Sie sallten ihn 

sie auch schon! vielleicht nicht 

: — direkt im Dorf 
absetzen! 


un 


| 


Fu Und sei vorsichtig, wenn ] 
ehe du in den Bergen jagen 


gut, Götzil 


Willst du nicht mit mir Ich kann leider 
kommen, Goofy? X nicht! Aber danke! 


Stimmt! Es hätte fatale 
Folgen, wenn jemand sehen 
würde, wie er aus dem Nichts 

zum auftaucht! | 


N || / | 


Klar doch! Bis \ 
dann, Freunde! 


Die Zeit- 
maschine läuft 


Da! Jetzt 
ist er weg! 
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Sei nicht traurig, 
Goofy! Es ist für alle 
besser sol 


Er hat uns ein kleines 
Geschenk da- 
gelassen! _ 


N z = 


E= | 
A Schauen er doch 


Dann haben Sie ja 
doch noch etwas zu 
erforschen! 


Nanu? Das 
ist jaein 





Am folgenden _ 
Tag... Und nun werde ich Hier ist der 
Ihnen eine prähistorische Mann aus dem 
Sensation präsentieren! Gletscher! 
: 


an 


Schluck! Die Vitrine 41) Aaahl Wie konnte 
ist leer! en j | das geschehen, | 


=» _ Sie Niete? 


Sie sollteninn Das habe ich! Aber|| Hehe! Jetzt eich 
doch strengstens er ist trotzdem ver- hat er, waser schlapp! 


bewachen! schwunden! _ verdien _ : Das ist 
- | | —i RT die Ente des 
| RN / u E Jahres! 


Das soll wohl 
ein Witz sein? 
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\ WM Ende gut,allesgu- En ru >[ Was du nicht 
PN weil jemand nach- / . - sagst! N 
i Ä ) a AL. 
.L > geholfen hat! | | NG | D un | 





Der Zellenschlüssel 





| ...mir Professor Maliggos 
Schlüssel in die Hände 
gespielt! 








I ist doch wohl nicht 
| von allein in deine 
Mütze gehüpft? 


A| > 


Au | { Aha! Und das 
: war vermutlich, 
nr Ä : | bevor du zu Götzi in 
E sagen wir mal, 
der Zufall hat... \ 


die Zelle gegangen 
__ bist! 


Ja! Nur nicht in der 
Eisenzeit! A { 








Is . )) 
14 I = I | 


N Ur 
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Ein Glück, denn weit in 


der Vergangenheit... Kommt alle her, 
= | | Kinder! Es gibt etwas 
= 7) zu feiern! 





[F 


Papa ist Dorfchef 
\ geworden, weil er diesen 
schönen Kopfschmuck 
erfunden hat! 


Au ja, Papa! | 
Hahaha! 
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Klamotten! } 


P3 
we Und 
gr I“ Idee 


ein Job, der Een 
zu dir passt, 





al 


) Oh, man erwartet 
dich schon! ! 


Ganz recht, Kinder. Ich bin der geborene 





& Entenhausen-Führer. 
Tja, auf der Flucht | 
vor den Gläubigern 
hast du jeden Winkel 
der Stadt WE 
ennengelernt. 


Viel Spaß! Das | 
wird sicher ein 
Bombenerfolg! 
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[ willkommen bei der besten \Sie drehen aber 
Stadtführung aller Zeiten! 


Klar! Ich hab ja auch was zu bieten: | 
Entenhausen ist ein Juwel! 


Das liegt daran, dass mein Unter- 


nehmen noch recht jung ist. Hihihi! 
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Zunächst möchte ich Sie auf die herrliche 

Lage der Stadt aufmerksam machen... | _ 
in TB ie Sie bringen mich richtig ins 

#\ Schwitzen. Könnten Sie nicht die 


Ah, der Emil-Erpel-Park. Hier ma 
wir eine kurze Rast. _ 


F 
. Ich muss ka 
ya \ schnell was f fAsi 
Hr % 


An 


K 
ah "7 
1 
# 


R % 


as 


k 





Knabbern Sie hier dran: 
i / Hellch hab | |erlesenes Spätbarock mit 
' Kommen Siel Der \ noch nicht gotischem First, bewusst - 


nächste Halt ist die ı \aufgec anl| | niedrig ausgeführt... 
Erpel-Oper! 


a | 


Hier sehen Sie\ Aual Mir tun T 

| den Sponsor | die Füße weh. 

| desedien 2a _ 
Gemäuers. ZD 
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Bun ER 

RR au 

tn, N INK: 
a )y 


Zum Glück ahnt 
Donald nicht, was ihn 
| I noch alles erwartet.. 

Br 





Schließlich... | Das berühmte Kap 
Quack mit dem alten Je 


| = =! Leuchtturm, Von dort 
A \ kann man Delfine... 
/ 


N 5 = - & & v 
— e-S- 


Hehel Ja, | Sie hören Einunglaub- \ Wenn das 


‘ diese Tierchen | | unsere Nach- 
sind wirklich rn ,barn erfahren! 


“ EN‘ . T- i : = 
Free a Dossierlich. > 
rEzEr N P Mn 


5 uni (BE 
1 









Fo; Zu ii Ä wi e 
R r r | A ni] Z 
Ja, sicher! \Ajlererste\ Das glaubt uns 
Aber... Sahne! / zu Hause kein 
' -\_ Mensch. | 
{| | a” 
nn n 
[— - F 
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Diesind \ Dieses Ding Wenn Sie wüssten, wie gut 

ja ganz hin steht echt | ich ihn kenne... | 
eit oben! 

und weg? m Wei a 





FRNSTN 


Wie war das? Sie Y Klar! Wie der Zufall | 
kennen den Mann? } so will, ist er mein 





u | 
N 
F L | 


Das muss 
ich sofort allen 
A erzählen! 


eh 





(EZ I 
N - 


Stell dir vor, sein Neffe \ Ähem, finden Sie Sie haben recht! Sie haben eindeuti 

steht vor uns... in Fleisch } nicht, dass Sie __nicht sein Kaliber! , 

und Federn! ___ x ein klein wenig ! "u 
übertreiben? 


NS 
N Urn 
E; 
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Du bist für dein glückliches Händchen 
berühmt. Die Menschen lieben dich! 


Wie war das? Ich soll als 
Touristenattraktion herhalten? 





Sie wollen so sein \ 
wie du! Sie wollen 
auch reich sein und im 
Geld schwimmen. 


Damit könntest du X Prima! Dann überlasse alles 
ganz locker noch Weitere mir! 
reicher werden, 


a 
LTR 
ft SR - 
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‚Schon wenige Tage Ist da ink ZN Die Kameras sind N III IN 
später... vorbereitet, Baptist? installiert und die Kasse = 
Wieso macht \ | - pe . isteingerichtet. 





Ausgezeichnet, dann sollten wir EINE 
jetzt die Schleusen öffnen. SS 


Sehen Sie \Sind das alles Sachen von | [Aitbackenes Brot. Käserinde und ' 


1 ir = an : 
sich nur um. , Herrn Duck? | Wasser. Ja, er liebt es eben, spar 
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Und hier pflegt Wr 
das Finanzgenie 
der Nachtruhe. 


ieh nur, die interessan- } 


ten Bücher. 


Rührend! Fast schon \ 
[| Fr 


Hier können Sie einen Blick 


ins Allerheiligste werfen! 
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Der Mann hat 
recht! Lind wie! 


Hier haben Sie 1 Au ja! Das Poster 
Ihr Startkapital. __willich haben! 








mu’ Ein tolles Geschenk für _\ Hier gibt es jede . 
W\_ deine Mutter! mo Menge Anden- 
N | Ve ken! Die sehen 
ANN aus wie 


Jetzt sind wir an ff 
der Reihe! 





0 


Nur herein ; IK Gibt's hier auch eine \ Dürfen wir N 
mit Ihnen. echte Alarmanlage? die sehen? 


Uri €, Pi [7 Ei 

Dr 7 Sl 1227 

rent w- 
„des? 


. 
h 


Tut mir leid! Die ist 
streng geheim. 


Pah! Das glaube ich erst, wenn ich es selbst | 
gesehen habe, Komm, wir gehen zu seinen = 


f Höchste Zeit 
N einzugreifen! „f 


i “ Ei a No / > IE 

Zn N Am GERT BT EEIT vu gee 

=. _ , = : / 

FF ZT N = 
| - LT 7 A 


u _—— a 
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ist Bertel 
schon! 


Die Panzer- | 
acker!_/ entdeckt? 


UNI ETT 


Auf euch hab ich die g 
Zeit gewartet! Hehe! | 





12 


wohl gerade 
erst gefasst! 


Aber ja! Das war 
großartig, Onkel Da- 
ogobert. Die Schlan- 

gen werden jetzt noch 

_ länger werden. 


KERN 





Das war doch nichts. So was m 
ich jeden Tag. 


Schau, da fahren 4) 
ja auch schon 
die ersten 


ne ee _ nn 
A Ti, Der, Fe Zr 
ee 
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“ Schmatz! Es sind einfach zu 
viele Touristen! 


Aber bekanntlich ist Reichtum 
nicht alles... 





Hoffentlichmer-- al ” Ich kann nicht mehr in Ruhe ar- 


en \ beiten. Ich hab das Gefühl, stän- Wh 45 
ee f dig beobachtet zu werden! $ En HIERHER, 
— AL,N) | Bin] :: Be 
IS  ZIR ar, ip 
Inn Dee Tel Erg 1% . Tale I 7= TE | 


2, Aal 















Ich werde regelrecht belagert! Und dann 
„_ erwarten sie auch noch, dass ich mir Zeit 
ET a für Sie nehme. 


Seufz!lUnd | Ja, aberes sind 
dabei läuft das einfach zu viele 
Geschäft so gut! JS _ Bewunderer. 





I 


I 
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A 
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Ei 
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Wann willst du f Vorläufig gar nicht. ‘ 
zurück? 


Das ist mir zu kritisch. | 





Zumindest möchte ich in \ 
| Ruhe ein Bad nehmen. 












| 





“Meinst du? 
__ || Die sind doch sicher 
u damit beschäftigt... 


„Wir bieten den Leuten eine 
neue Attraktion!" 


Was suchen denn die 
vielen Leute da draußen? | 


wohnen sie 
also? | 





| Es gibt kaum 
| geschicktere Diebe 
und Einbrecher. 


u‘ 





oO W 


’6 





"Du stehst wohl auf diesen Rummel, was? 
Öder warum schmeißt du dich sonst 
‚in Schale? 









_ Nicht doch! Die Panzerknacker sind ' 
zwar die größten Feinde meines Onkels, 





Ich hab sie auf frischer 
Tat fotografiert. Ä 



















Herr Postbote, der 
Mann hat Sie gerade 
eben beklauft! 


Grmpf! Die da draußen 
verhindern, dass wir unserer 
Arbeit nachgehen können. 


Nur eine schlech- 
[te Angewohnheit! 





ee ' Daistaauch V Geniale ‘ Jetzt kannst du a AR 
BAT UN HerrDuck! /\ Idee, Neffe! / wenigstens wieder in /I”) © 
- nr Er —“ —__ Ruhe arbeiten! ET 


Und zugleich sind die \ Außerdem hat Entenhausen eine 
Gauner schachmatt, __ neue Touristenattraktion und 
N mein Geschäft läuft weiter! 
r 1, 


S 





tt 


Gut! ; 
't| Nur noch kurz 
den Schnabel 


RE ON 
I Du nn 
bist dran 
Phantomias! 


A 
Le) 
E- 
| © 
Pr 
| E 
| ® 
E 
= 
2 
E 
= 


dass du deine Show 
gerade unserem Sender 
angeboten hast! 





Nino Russo (Story), Dario Pennati (Zeichnungen) 


’8 


un 
War doch klar! Heute 
Ich weiß, wer meine /sieht dir sicher 
Freunde sind! die ganze Stadt 
zul 


Gegen das, was wir schon 
an Angst ausgestanden 
haben, ist dieser Auftritt 

ein Kinderspiel! 


Heute würde ich unser 
Publikum gerne mit dem Problem 
ausgesetzter Haustiere _ 
bekannt machen! 


Und nun, meine Damen 


und Herren, zu unserer 
Sendung: „Ihr Auftritt, 


Die Menschen lieben Haus- 
tiere, weil sie ihnen Gesell- 
schaft leisten! Und doch gibt es 
| Leute, die ihre armen Tiere 
a |manchmal einfach aussetzen! | 
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'Wir haben zu diesem Thema einige Gäste N 
ins Studio geladen, die ich jetzt sehr herz- 
lich begrüßen möchte! 





ER PL 
num FE 


Beeil dich, Liebling! Minister = y Nun, unsere Gäste waren leider nicht 
Trickser ist im Fernsehen und so- Zu Tg immer nett zu ihren Haustieren! 
gar der Fußballer Hackenstoß! | 


| E \ ” Da bin ich aber gespannt, 
Dazu muss ich | DE Phantomias! 

erst mal vom Ft 
_ Dach runter! 


‘Vor einem Monat, als el Aha! Mein Gaunerofon zeigt mir 
ich gerade auf Ä einen Einbruch anl di 
meiner Tour war... 


4 “ 
TE pe 


“hi 

E 

h 

a 
marlalajra: 
Finden 
ie 05 
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Und los geht's! Jetzt 
werde ich dem Einbrecher 
| Manieren beibringen! 





Hmpf! Washierso 

alles rumsteht! 

a u ee 
1 


& 
IEL> 


m 
rl 
7 


Träu 
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TEN 
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| Ich war hinter einem 
Nas geht da | | Einbrecher her, aber leider 
denn vorsich? 4 | u | ist mir dieser Hund zwischen 


die Beine gelaufen! Ist er... _ 





Nein! Er ist nur etwas Der Ärmste! Sicher 
mager... wie alle Streuner! hat ihn sein Besitzer 
einfach ausgesetzt! 


Nein, geben Sie ihn 
mir! Ich werde mich 
um ihn kümmern! 


kränzchen ja helfen, den Kleinen gut 
unterzubringen! 





B2 


Und so | Der hat aber Hunger! Wer weiß, wie \ Was sind das nur für Menschen, 
en lange er schon auf der Straße lebt! die einen so netten kleinen Kerl 





Aber für den hier habe ich bereitsen 
neues Zuhause! Meine Freundin Doris 
möchte schon lange einen Hund! Z 
Man müsste etwas gegen 

diese Unsitte unternehmen! 


Ich finde so ein Verhalten einfach gemein! | 
Und dieses Hündchen ist sicher 
_ nicht das einzige Opfer! 









Ja! Ich glaube, so könnte es 


Das ist eine großartige Idee! Was willst du 
| funktionieren! 


denn tun, Phantomias? 


Hm... darüber muss 
ich nachdenken... 





Ich muss schnell 
etwas erledigen! Ich melde 
mich dann wieder! 


zz — | 

Hier in der Nähe so einen Luft- 

befindet sich ein gleiter hätte ich 
Tierheim! auch ger ni 








Dieser Apparat bildet die 
Gedanken des Tieres an 
der Wand ab! So erfahren 

Tl wir, was es er- 
3 lebt hat! 
















Oh! Das ist ja\ 
Minister Trick- 
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Und dieser arme Bursche hier wurde 


von dem Fußballstar Heiner Hackenstoß 


ausgesetzt! Das sind alles hoch 
angesehene Leute! 


Deine Idee gefällt mir, 
Phantomias! Bei so was 
machen wir gerne mit! 





Hehel In dieser Show werde 
ich gleich mehrere Rollen 
spielen! 





Das reicht! Es wird Zeit für \\ Ich wünsche 
Phase zwei meines Plans! / dir viel Erfolg! 





9 / Geh ruhig schon mal in die 
|\ Maske! Ich organisiere „1 


ı verstehst deinen 
_ Job, Maike! 
—_/ 
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Und? Wie gefalle ich dir als Einfach % 
der Showmaster Timo ; grandios! 
_ Trick? . | | 


Guten Abend, liebe Freunde! Wir schrei- 
ten jetzt zur Ziehung! Wer sind wohl die 
Glücklichen, die einen wunderbaren _ 
> Urlaub gewinnen? 
7 





y 


k 





Gewonnen haben: Minister Theodor 
Trickser, der Fußballstar Heiner Hacken-, 
‚stoß und Ingenieur Dieter Dröge! 


4 Für die Technik müssen wir Herrn 
n Düsentrieb noch danken! 










BiImı } _ 4 m | D 
1 2..(. Schönen guten Tag! | _Sie sind die glücklichen 


Wirsind die... + Gewinner! Ich weiß! Einen 
T—- | titel ___ 
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Herzlichen Glückwunsch! Sie\ 


| Bitte treten Sie nur ein! 
haben einen Urlaub auf einer Ranch 






Hihi! Da fahren sie los! Diesen IA Fr 


br Ich gehe auch! 
Urlaub werden sie nie vergessen! J& 7 


Danke für alles! 





Mit dem Luftgleiter bin 


ich im Nu auf der Ranch! i 
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Gut! Aberich 
heiße ab sofort 
Old Joe! 





Na bitte, da kommen 
sie ja, Phantomias! 





Willkommen, Leute! Ich bin 
ki Old Joe, Ihr Führer! 


Ich soll aufpassen, dass Sie hier auch ja ) Ich werde mich um Sie kümmern, 
zufrieden sind! | als wären Sie meine... 
Ä Schoßhündchen! 
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on nächsten | 7 Heute machen wir einen netten kleinen 
äg... B Ausritt in die Todesschlucht! Ich rate Ihnen 


dringend, bleiben Sie immer in meiner Nähe! / 





oe: 
LIED 
I 


Wenn Sie von mir getrennt | | Ja! Dieser Old 
werden sollten, sind Sie in der Wüste ! Joe ist absolute 
unweigerlich verloren! 


“ Der denkt aber auch 
wirklich an alles! 


N 
a N AR 
rn Ay \) 7 = Wu Vi 
a. 
Er a RENE 
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Heil ist es hier! Meine Vismernnche) In meinem Büro Aber das hier 
ist schon fast leer! gibt es immer eiskalte }| ist die Wildnis, Herr 
Legen $ie einfach einen | Getränke! Seufz! Minister! 
Kieselstein unter die Zunge! Ein | | 
\ alter Indianertrick gegen den _/] 
Durst! 









(Fr FR 


| ES Mm. 


L 


a 








= 


Ganz ruhig! Jetzt 
nur keine schnelle 
Bewegung! 


plötzlich so nerwös! 






Dort oben auf dem Felsen Keine Angst! Der will nur was zu \ 
sitzt ein Puma! Er macht sich / fressen haben! ! 
gerade sprungbereit! — 
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N 


Zum Glück haben ?  Margen ist es so weit, da 
wir Sie dabei, Old j = » reiten wir in die Todesschlucht! 
| | Na Das wird einlanger und 
4 anstrengender Ritt! Trauen WE 
[\ sie sich dasdenn 
„ überhaupt zu? 


Mit Ihnen an unserer Seite gehen wir | Morgen ist es also] 
überallhin, Old Joe! | so weit? 
. Dann gute Nacht, 
meine Herren! Gähn! 
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Ufflichkann Wir rasten dort drüben, 
nicht mehr! im Schatten der 
Schlucht! 


Hier ganz in der Nähe ist ein Wasser- Nur die Ruhe! 
loch! Da bringe ich unsere Pferd | Ä Der wird schon 
e Wo bleibt Old zurückkommen! 


Joe denn nur? 


Nicht mal eine 
Spur von ihm! 
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Vielleicht hatte er ja einen Unfall? Wir 
| müssen unbedingt nach ihm suchen! 


..verschluckt und Wasser Fi 
gibt es hier auch nicht! 7 


..dass er uns angelogen 
hat! Warum nur? 


/ Keine Ahnung! 
\ ‚Jedenfalls sind /] 
wir ohne ihn 


| aufgeschmissen! 


Old Joe ist wie | 


vom Erdboden... 


\—/ Schluck! Das stimmt! 
—, Aber... aber das heißt ja... } 


Wir müssen wohl oder übel zu Fuß zur 
Ranch zurücklaufen! 


Wenn wir uns bloß 
nicht verirren in dieser 
riesigen Wüste! 





93 


Ich vermute mal, Old Joe ist Fußballfan und hat 
u meinen / Oder er will auf diese 
— \| Weise meine Wiederwahl 














/ Vielleicht hatte er uns einfach 
| satt und wollte uns los- __ 
werden? _/ Was? So 


Hehe! Es ist an der Zeit für den 
ersten Hinweis! 
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Was soll ich da sagen? Ich bin. 
bei den Wasserwerken... und nun 
muss ich elend verdursten! 





He! Sie trinken ja das 
ganze Wasser allein! 

















Ä | ıE 


' De, j 
Sy’ ME 
fi \ = 
7 - - _—- 
en Ist das nicht 
| völlig egal? 


Da steht was drauf! Da 
steht: „Mimi“! 


Ta 





Ich, äh... hatte Die hat uns bestimmt 
mal eine Katze, die |] kein Wasser gebracht! Hügel dort! Vielleicht finden 
Mimi hieß! | wir daoben 
ı den Besitzer! 





Js 
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Hier ist keiner! Dann lag Endlich wird Wir sollten ein 
die Flasche wohl schon | | es Abend! Feuer machen: 
länger im Sand! 


f Ichhab gerade die (EFF Und ihr meint wirklich, der 
letzten Streichhölzer ı ® Kaktus ist essbar” 
verbraucht! y — 


Vielleicht ist der ja giftig! Groarr! O | | Sie haben Hunger! Es wird 
Mann! Wenn ich Old Joe in die Zeit für Hinweis Nummer 
Finger kriege, ist was fällig! h 





Da liegt ja eine Also, vom Himmel fällt 
Dose Bohnen! so was nicht! 









f Komm raus, Joe! Wir 
wissen, dass du da 







Auf der Dose steht 
„Püppi”! Das ist wirklich 
merkwürdig! | 









Was sollen denn 
die bläden 
Spielchen? 


N “ Und ich hab Mimi damalsauch 
Hund, der so hieß! Ich | ausgesetzt! 122 kann doch 
hab ihn ausgesetzt! | kein Zufall sein, oder? 
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Das ist es auch nicht! Eins ist klar: Das ] 


wird Old Joe bereuen! 4 
W Und Sie? Haben Sie gar 
_ nichts Unrechtes 


Ich hab den Eindruck, dass wir 
gerade wie ausgesetzte Tiere 
behandelt werden! 


Ich lasse mir Kritik niemals 
gefallen! Und ich will... 
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Na ja... ich hab meinen Hund auch 
ausgesetzt! Der war einfach zu fett _ 
und fraß viel zu viel... | 


Das sind doch 
Ausreden! 


Das ist doch der Gipfel! Bildet sich dieser 


Old Joe etwa ein, sich ein Urteil über mein 


Verhalten anmaßen zu dürfen? 


„auch nicht behandelt 
werden wie ein Tier! Gute 
Nacht! 









Dann soll er sie bekommen, hehe! 


Sieht ganz so aus, als 
bräuchte Herr Trickser 
eine kleine Zusatzlektion! 





| Am nächsten 
Morgen... 





“ Schmatz! Schleck! Riecht es [Yon wegen! 
hier nicht nach Essen? Mir nach! 


Mein Freund, Sie schickt der Himmel! Wir Mich nicht interessieren! Ich 
wurden in der Wüste ausgesetzt und sind halb \_ nichts abgeben von Essen! 
verhungert und verdurstet! — "ar 
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Entweder Sie helfen \/ Weißer Mann Roter Mann vorbe- \Y Holla! Hehe! 
uns oder... sehr nervös! Ich reitet! Weiße Rowdys |“__Schon gut! 
| ; lieber verschwinden! 
 „ Ganz schnell! _- 


Für den sind wir wohl der 
letzte Dreck, wie? 


Na ja, ich finde, er hat uns. | Wir sind Hunger und Durst aus- 
genauso behandelt, wie wir | | gesetzt, wir haben Angst und wir 


unsere Haustiere behandelt werden von niemandem geliebt! 
haben! Ä 
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Wo meine kleine Und meine arme 
Püppi jetzt wohl ist?f 7_ Mimi erst! Seufz! 


fehlt mir 
nur noch... 


Ein kleiner Kojote! Er 
scheint verletzt zu 


Er braucht dringend |) Wirhaben \I| | Egal! Dann kriegt er eben 
etwas Wasser! en noch was | meinen Anteil! 
— ür uns! | _ 
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So, mein Kleiner! Und nun geh schnell | Sehr fürsorglich! 
wieder zu deiner Mama! Ä Ve: 


Ja, das 
war prima! 


Hallo, da unten! Ich glaube fast, jetzt 
haben Sie Ihre Lektion endlich gelernt! 


Ä Old 
Joe!? Mit dir hab ' Aber... 
ich ein Hühnchen zu / wie konnte er 
rupfen! | | denn nur wissen, 
| „dass wir... 
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..der Verteidiger aller Unterdrückten! Und 
dazu gehören selbstverständlich auch ver- 
stoßene Tiere! | 





Ich weiß eben alles! Denn ich 
bin Phantomias... 





Wir sind schuldig, ' \Y Als Wiedergut- 
Phantomias! Es } fund achhalti machung werden 
stimmt alles! gelungen, uns NacnNallg | wir dich auch bei 
| \ die Augen zu öffnen! deinern Vorhaben 


unterstützen! 


Und nun sind wir hier, 


| Wir wissen jetzt aus eigener \( Wir sind endlich 
Sage ei Erfahrung, was es heißt, im Stich wieder normal! 


wiedergefundene gelassen zu werden! Wir haben 


uns geändert! 
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| Ich würde meinen | 
Hund nie im Stich Schön und gut, abe FOREN, nn 
lassen! was ist mit deinem Ä Ja, die Botschaft ist 
\ Ehemann? Hilf mir ‚ sicher angekommen! 


Er 
2 A "ul NUR 


Oh, ich hab dir zu danken, Phanto- 
mias! Erst recht im Namen sämt- 
„ licher ausgesetzter Haustiere! 


Das war nicht schlecht, | ..kürnmere ich mich endlich 
hehe! Aber morgen... | mal wieder um Daisy! 


a a, a 
Ei! B 
# Tr 
u ty il) 
u 
| 


ann 
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Jemand hat gesehen, dass mir dein Freund 
Phantomias den ausgesetzten Hund ge- 
bracht hat. Und nach der... 





Tut mir leid, ich habe 
„ überhaupt keine 
Zeit für dich! 





„Fernsehsendung gestern werden Du kommst daher erst mal an 
ständig irgendwelche Streuner bei | allerletzter Stelle! Tschüs! 
mir abgegeben, um die ich mich 
jetzt kümmern muss! 


Seufz! Phantomias sollte sich 
/ mal Gedanken darüber machen, wie er 
\_ verstoßenen Verlobten helfen kann! 


Il 


MM Bir 
Ber 


Be 
ge lin 
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Stellt euch vor, Kinder, die } 


lie  Welt-Honig-Messe kommt 
>= nach Entenhausen! 





Rodolfo Cimino (Story), Luciano Milano (Zeichnungen) 
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Fragen 
wirihn | 


| Allerdings, ihr könntet mir | Ihr könntet für mich 
N ur wirklich behilflich sein! / | nach Tritonga-am- 
w en \  Ende-der-Welt 
fahren! 


) 
© 


antreiben! Die Messe 


sind nämlich arg im wartet schließlich nicht! 


Rückstand! 
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Ihr nehmt das 7 Unddu 


Flugzeug und | zahlst das s 
dann das Traum- eg 


„schiff! _ 


7 Kein Aber! Ihrreistnoch heutenach | Wenn du das hier haben 
Tritonga-am-Ende-der-Welt! —’| [ willst, dann solltest du dich 
Die Insel ist umgeben von den ZN | beeilen | 
sogenannten — 


— 


: Br 
N 


ea | WE 


% 


a Bei] ı) 


rZ——m———a ı a — 


.... Beklagst du dich etwa? In 

Grummel! Für der Regel zahlt er uns doch | 

so zehn Taler am Tag müssen wir In gar nichts! 
| schuften wie die Sklaven! 
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Das muss 


 Tritonga sein! | \ 


\ | Siölstver T 
ist das? schwunden! 
_ | Fr, 
ee Im. 2 } =: 
I > 
| -" Fe 
E m - 
Te “ == 


Kreisch! Das 
nennt er ein Traum- 


schiff? 
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Die Insel hier sieht zum 
\ı Glück deutlich stabiler 


Freu dich nicht zu früh! 

Wir sind zum Arbeiten J a wir später! Alles 

| | den Honig zu seiner Zeit, 
kümmern! Kinder! 


Da hat er nicht 
unrecht! 





Guten Tag! 
Ah, fleißig bei der 
Arbeit, wie ich sehe?_ 


| Deswegen die weite 2 | 
\ Reise? a, hören Sie das? | 
I | 
| (er N 73 | Das Traumschiff hat 
N 


gerade abgelegt! 


“ Etwa mit 
unserem Honig”? 


it Honig schon! Aber nicht 
„ mit dem für Herrn Duck! > 
= Der braucht noch ZA 
eine Weile! En 


T Kr 
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Nur die 2 "Dawäreich \ 
Ruhe, Önkel | ke ge nn WM mir nicht 
Donald! ae ni 50 sicher! 
u | Onkel Dagobert ei 
| kommt für alles } 


Kommt Zeit, kommt Rat! Wollen “R 
wir nicht mal eine dieser Tauchinseln u 


besichtigen”? ‘ 


PLATSCHT 
a6) Are ( 


. 


R 
| 
. 
v 

, 


"So! Sie sollten unbe-— 
dingt die Schwimm- 
westen anlegen! 
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Das stimmt | 
nicht, Kinder! Der 
Baum hier wimmelt 

von Bienen! 


Nicht so eilig, 


Onkel Donald! 


Wir müssen 
die Bienen vorher 
ausräuchern! 


— 


a 
= De, 


Onkel Dagobert, was 
er haben will! 


Schon qut! Aber 


probieren darf man ja ji) 


wohl, oder? 
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| Huch! Halt! 
Ich bin ein 
Freund! 


Allerdings! Die 
ı Bienen hier können 
tauchen! Sie 
verfolgen... _ 
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S 





Seht euch das 
\ anl Was sollen wir /* 
| nur tun? a 


Wir können gar 


| nichts tun! Wir müssen 


warten, bis die Bienen 
müde sind! 


Bi-bitte bringt mich 


4 ne 
IR) 
h arzt 


Ä | A ER: 
Ä bergen wir das | | oz zu einem Doktor, in 
- ih \ Wrack! Ben Kinder! rag 
er —W: I = . Ya 
| | Sn | P ; 
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Hm... das sieht Kann man ihm denn gar nicht helfen, ) 
nicht gut aus! _ err Dec 7 


Nein, aber die Zeit heilt alle Wunden!) | Wir besorgen 
Man muss nur Geduld haben! Onkel Donald am 


besten was zu 
lesen! 


in einer unverständlichen I). gefällt's ihm ja? 
sprache geschrieben, | 


ei Insel, immer auf der 
dafür sind eine Menge / 


Suche nach den 
——. besten Blüten! 


7 Dieses Buch ist zwar Vielleicht 
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'  rastlos von Insel zu | 


Ich wurde ganz trunken, / Schnell, 
nachdem ich von dem Kinder! Schaltet den Schon 


Honig gekostet Rekorder ein! O eschehen! 


Ä An dem Baum, direkt über 
meinem Kopf, hing eine gewaltige, 
_Honigwabe... bla, bla... 


- 
Das Bienengift hat bewirkt, dass 
euer Önkel voller Energie steckte! 
Nur so konnte er Einzigartiges 
vollbringen! 


Was 
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* Er hat die „Weisheit der Unter Garantie! Ich werde die 
Welt“ übersetzt! Das ist bishe Aufzeichnung gleich an die Bienen- 
| Akademie weiterleiten! Die werden 


a ar Bun Augen machen! 
Ä geheilt? ı tt Er F 
- r m } 5 m 5 Ir 
de r. e ' ' ee z 2 ie bi 







Diese Medaille 
gebührt Ihnen! 





| f Damit haben Sie das Recht, 
auf den Tauchinseln Seehaonig zu ernten, | 
so viel Sie wollen! 


Danke, aber mir tut 





/ Die Seebienen sehen jetzt keinen 
| | Feind mehr in Ihnen! Die werden Sie 
n! 
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= kommt - DE 
m Ä Fi Bienen tun 


‚ Ihm wirklich 
„ nichts! 


-_ un 
Einfach 
A unglaublich! 









Y Seehonig ist 
eine absolute 
Rarität! 


" Undab | 
nach Hau 


se! 





Hm... mir kommt da} Ich glaube, wir wissen 
Ä eine Idee! schon, was du 
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Be} 
Entenhausen... 

7 gelassen! Die Messe beginnt 
morgen, und wir haben 


noch keinen Stand! | 










Erstklassigen Seehonig von den 
Tauchinseln! Aber der ist natürlich 
nicht ganz billig! 


| Die Bienen-Akademie hat mir 
\ für meine Verdienste eine Medaille 
übergeben - und die Bienen 
ihren Honig! 
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Du hast dir ja reichlich Zeit\\ // 


| Und was stellen 
\ wir aus, hm? 





Er ist da unten 
auf dem Wagen! Also? 
4 Was zahlst du mir für die 















7” Srummelt Di 


= “ . 
Schön, mit bist ja schlimmer als 






Ups! Der hat's aber 
eilig, anı seinen Honig 
zu kommen! 







dir Geschäfte zu 
machen, hehe! 


/ Auch nach Abzug der Unkosten \ 
bleibt uns ein hübsches Sümmchen 
auf der Hand! Das feiern wir! 
it Seehonig! 


- Komplett natürlich 
nicht! Das Bienengift hat mich 
schließlich weise gemacht! Y 





[ nicht gerade komplett 
ı an Onkel Dagobert 
verkauft? 






zu wissen, 
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Auch diese Nacht 
„ gibt's keine Ruhe! _ 





Rodolfo Cimino (Story), Giampolo Soldati (Zeichnungen) 
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/ Erhat sich bei Eng zu) ‘ [/ Das nicht, aber für gewöhnlich \ N 2 
einer Rechnung A ersten Mal? verrechnet er sich zuseinın NE 
vertan! Ä Gunsten! Und wie N 


HIT lange wird er uns 
; Fi | ü 2 FF 












Können wir den 
Geldspeicher denn nicht 
einfach stürmen? 


mehr lange! Der Bürger- | 
meister will sich der Sache BP 












Herr Duck befindet 
sich in einer sehr labilen 
Gemütsverfassung! 


könnte er 
durchaus das 
Feuer auf uns 
" eröffnen! | 





Herrn Duck! 


f Andernfalls bin ich \ Nur keine Schicken Sie doch 
meinen Posten los! Bange! Doktor Gackler, den 
r Facharzt für Heiter- 
5 | : \ U keitsstörungen, zu 
4 


Er wird Herrn Ducks TAREHT Ich ordne hiermit an, dass | 
Laune verbessern nd Di sich Herr Duck seiner Diagnose 
uns endlich zur Nachtruhe Y| | zum Wohle Entenhausens zu 
verhelfen! 4 | Tee beugen hat! | 





Nur zu! Dann 
werde ich Sie 
. verhaften! 


j Befehl vom Bürger- 
meister! Sie müssen 
sich untersuchen 
lassen! 
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"Wie denn, wenn ich\ 
. leide? Buhuuu! 


„Selbstmitleid! Sie ' 
werden sich dieser Kur 


5 unterziehen! Klar? 


Und nun lachen 
Sie mall 


ELTEI FETT 


EEdimm 


Es reicht! Wir alle leiden 
unter Ihrem 


7 
| Ich weigere mich, 


wollen! 


| | [7 
5 | irgendeine Medizin | 
| Er schlucken! A Nr 
Im A = . \ j - | | 
) == TG 
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Danach fühlen , Äh... ich | 


Dann schicke ich Sie Dan | 
Sie sich wie neu! ss doch'dle 


eben für zwei Jahre auf die 


r # i | F x 1 
Winselinsel! If | Medizin vor! 


ide i i bi F 
‚Es Ent Beme Das kommt / Wie Sie meinen! 


Die zwischen einer Woche +, ZWei Jahren 
Urlaub und... Winselinsel! Guten 


ss 

Tr 
NEEE 

a a ET ' 

mE | 


1 
nt 
—/ ul 
TH 
- nm 
u F ® 
= “ ! 
; : 
" ir Fr 
c 


au 
H} 
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Ich fürchte, ich werde 
wohl oder übel Urlaub 
nehmen müssen. 





\WVen hast du 


le 


denn erwartet? = 










Er jammert nicht 
gez mehr! Dann hat die 
m Behandlung gewirkt! 





Wer mag 
das so spät 


gezwungen, eine Woche | 
Urlaub zu machen, den ich 
gewinnbringend zu nut- 
zen gedenke! 


“x 3 Sb 


FIIR N\ 
m 8 
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7 Als ich damals 
A nach Klondike kam... 


- Ich werde mir den Lohn 
holen, um denermich 
seinerzeit betrogen 


Schon gut! Wir | 
kommen ja mit! 


war ich 


mir sicher = 
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Dessen WW 77 


„arbeitete ich für den Wahrsager 


Willibald Weitblick! 


| brauchst Kan lässt 
du uns doch | mich im Stich! 


® nicht! Buh u! 


cz E- 


Ich erwarte euch morgen \ 
[| früh am Hafen! Wir nehmen 
„— _ eins meiner Schiffe! 





An Bord, 
{[ Kinder! Wir legen 
N gleich ab! 


Ihr fragt euch, 


£j/ warum wir auf so einem | 
Seelenverkäufer reisen? / 





dem Kutter willst 


„ du auslaufen? 


.z I 


Sale 


fi u ran 

£ y h — I 
at 

n T4 


Nun, als ich von Klondike 
nach Entenhausen kam, 
barg die Nugget den 
Grundstock... 
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’ „meines späteren Ver-- 6 „is B. 7 _..kehre ich mit 
mögens in ihrem Laderaum a ihr nach Klondike 
\ Deshalb... _ {N \ 


f Ich werde meinen noch 
ausstehenden Lohn 
eintreiben! Immerhin 
waren es zwei Taler! 


Nach einiger Zeit 
auf Sea... 
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W Um dort was W 
zu tun? Ri 





f wie die Zeit vergeht! \\/ Du warst eben / Gut! Gehen 
Als ich die Gegend lange nicht hier! \ wir 
verließ, fuhr man noch | Pi 
mit Hundeschlitten! 















Zum Kinderspielplatz! Dort IM .. Spielplätze sind 
genießen die alten Goldgräber für Kinder da, nicht für 


kostbare Momente der Ruhe! Großväter! 
= = i kı N 





„Zonen ZU- 
rückziehen, wenn - 
sie nicht überfahren  \ mag sein! 
| werd Er - 
| rn er IF z N 2 


it Motor- 
schlitten herumlärmt, müssen sich die 
Alten in verkehrsberuhigte... 


ur u TAT 





131 


Kurze Zeit | 
später... 





7 Nach Jahrzehnten / Nach Willibald Bei den 
der Goldsuche sind | Weitblick! Wo lebt  Obskurakees! | 


wir im Ruhestand! We; | er jetzt? 
EN 
2° Zu 
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/ Er hat einen Claim in A nt ” 4 Doch die Indianer haben \ 
den Schaättenbergen! ff ihn wegen seiner Hellsicht 

wa zu ihrern Schamanen AS: 
gemacht! 





Macht's gut, Jungs! 
Und grüßt mir die 
ren! _ 


./ Die leben in 
l den unwegsamen 
\ Schattenbergen! / 
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Da wären wir! Die Jagdgründe 
der Obskurakees beginnen am 
Ende des Waldes! 


lass dich nicht } 
stören! | 


Rapühl! 
Schnarchl 


Derweil, im Dorf Die Kugel ist Gut! Morgen ist die 
der Obskurakees... |[ poliert, Großer Y Stammesratssitzung! Da 
Häuptling! “| müssen wir einen guten 

= F | | J 





/ Oh,das " ) Meine alte 
{ werden wir } - = Kristallkugel blitzt 
/ wieder... 


7% 


| 8 AN 1 nf/R u /G \ 
I RAHUr ke 
Br 


Du musst eine Nein! Ich bin aus 
\ Vision sein! | Fleisch und Blut! _ 


BR 


N 
! 


— IW/ we = 2 c | 
RE} Was N Was du mir Tut mir leid, 
willst du? 41 | \ ich bin blank! | 

) ı | 2 x 7 z n BF, 
1 RN Tr 
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Unmöglich! Alle, die damals Mein Claim ist wertlos! Er 
Gold gesucht haben, sind zu | hat mir nicht ein Körnche 
etwas gekommen! r 


A | a! { verdienst du mit ale, 


_ der Kugel? 









Nichts! Die Indianer verabscheuen | 
Geld und Besitz! Deshalb habe ich bei / 
_ Ihnen ja auch meine Ruhe —— 


Dann überlass mir 
deine alte Mine! Ich ; 
werde garantiert Gold X 
h darin finden! & 










Aber diese 
beruht auf 
Zauberei! 







In der Mine herrscht eine absolut 
undurchdringliche Finsternis! 
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4 Eines Tages stieß 
/ ich in der Mine auf einen 
Abgrund, den keine 
Lampe erhellen 
konnte! 


„IM diesen Schlund geworfen 
und durch einen Zauber vor 
Schurken geschützt! 


— 


oder ich nehme mir deine 
„_ Kristallkugel! 


Du bist N 2 
gewarnt! I) N 


Nun, die Schattenberge 
gehören den Obskurakees! 
Sie hatten einst alles Gold 

aus den Bergen... 


das Gold aus der 
Grube ans Licht 
ı befördern! 
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Den werden wir | 
nicht wiedersehen! 


: rt AA 
AU ne 
- Doch! Bertel ist ARTEN. 


aus einem besonderen L 
| 
h Holz geschnitzt! /_ L 


Pr a En Be | #- 


M . an 


07; 


istpleiteund \jf Dann hat Il Los, \ 
hat mir seine Mine /\ sSienichts |}  vergeuden wir keine 


Eingang zur Mine, 
Kinder! 





Ups! In meiner langen Laufbahn als 
Goldsucher hab ich noch nie so eine 


finstere Mine gesehen! „era 


f 


Da ist wirklich 
absolut nichts zu 


Ich muss nicht sehen, was 
ich sehr wohl riechen kann! 
Schnupper! 


Das muss die Grube sein... Das 
Licht der Laterne wird buchstäblich 
h verschluckt! 


- — me Hmpf! Du 
h | 
Fein! Dann gehen bleibst! Klar? 


wir wieder, ja? 


- Und mein Näschen irrt sich nie! 
Da unten liegen unermessliche 
Reichtümer! 


un 
u EEE A a 
un, Te ee 





überstanden! 


N) Dr JE (mE Ich hoffe, er hat es 
= ä ad = 


1 
| 
I! EI ihn i 
| 1! i LTR i | i- — 
\ | ! 1 IWW , => auf | ‚A = » 
’ N r “ Dan ii F ‚ 
RN = (yııf er 
Li al u BE h a, 
Yf 4 F Y ir \ e 
j iH u Eu _ ur 
N WILT u 


Sag Baptist Bescheid! Er 
soll die Körbe und die Säcke 
herbringen! Dann bindet ihr ‚daran und lasst mir die 
die Seile... Sachen herunter! 





17 Ack! Das Seil 
vi istgerissn # 


7 Dieseshier W 


“A sieht stabiler 
| aus! 


Schluck! Es ist 


auch gerissen! 
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h j* r r 5 7 E 
Das ist wirklich wie Y Sowirddasnichts, 
verhext! Onkel Dagobert! Ich 
ziehe dich ohne das 
7 Gold hoch! 









Wenigstens u 
haben wir dich a * Aber das 
wieder! | | | ist mein Gold! 







=. 


| N | /\ 
wu 


Ich werde mit massiven 

Bergungsgeräten zurück- 
kommen! Darauf könnt ihr 
euch verlassen! 
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7 Was hab ich gesagt? \( | Aber er wird es nach kurzer 


Er wird sich das ; Zeit wieder zurückbringen! Er 


PP 


Gold holen! RN" mag schlau sein... 


« Har 
n.| ..„aber unsere Vorfahren \ 
wussten, was sie taten! 

Glaub mir! 
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ee — - Dann müssen wir etwas 
1 Er gräbt @A unternehmen, sonst fällt ihm das 
A sich in den Berg! | 


7 Oh! Der Zauber ist wohl 
machtlos gegen moderne 
Maschinen! 


‘SS > | 
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”  \ch bin schuld! | ge Das Gold wird zurück- 
| | 
Ich hätte ihm das Beruhige dich! zu kehren! Großes Ehrenwort 
Schürfrecht nie geben Zr Fe T/\ des Großen Häuptlings!_ 


d; 7 a \ 
+ Dave r\ 


Und wieder kehre ich mit Gold beladen 
| nach Entenhausen zurück! Das verdanke ich 
der guten alten Nugget! 


Willst du dem Ä Er gab sie mir zur 
Y Eigentümer nicht was il Tilgung seiner Schulden! 
A abgeben? Es ist immer- R _ Geschäft ist Geschäft! __ 
| hin seine Mine! _/ ie N Ki "Mn = 


LE, 
AU "8 
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Einige Zeit Rasch, Kinder! Baptist hat 
spater... 


es am Telefon äußerst dringlich 





Aahl Was ist LS Herr Duck befindet sich in 
mit ihm? FE einer Art Schockstarre! 


Ad Kaum hatte er das Gold 
im Tresor verstaut, begann 
sich eine seltsame Dunkelheit 
“ auszubreiten, die alles... 






„..verschluckte, auch seine geliebten 
Talerchen! Mit Licht ist der Sache leider 
nicht beizukommen! Sehen $ie selbst! 
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Die Finsternis wirft 
das Licht zurück! j 


Y Machen Sie ihm | 
\ einen Kaffee! Er wird ‚IT 
ihn brauchen! _ 













| Man rappelt Y Ich bin reicher als je 
sich auf... zuvor, aber ich kann mi 
r , nicht daran erfreuen! 





«f ( Duhastes 
‚| etwa ım Stillen _ erfasst! 
leiden? 


Ich hab's! Ich werde das 
Gold der Öbskurakees in die 
Mine zurückbringen! So 
_ werde ich die... 


Na 
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Aber das ist genau- 
50 unvereinbar wie 
_ Licht und... 


...Dunkelheit los und 
kann die Mine künftig als 


\ı Hochsicherheitsspeicher | 


nutzen! 





zwei Tage  Bertelist Genau, wiedues | Sicher 
später... \ wieder dal | \_ vorhergesagt hast! Hehehe! A 


Er lässt sogar die Löcher 
verstopfen, durch die er unser 
verzaubertes Gold aus der 
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Nun kehrt endlich wieder Ruhe fe ff „wir wissen genau, dass 
ein! Er glaubt, das Gold wäre PR... |{| sich nie mehr jemand indie „| 
sein! Aber... Z Ei: ___ Mine wagen wird! Ä 


u er Fr E Paz = fr m. Fe a 
u a Wr „ N n i = z et _ % 
F [ = u 6) n — © ; f 1 
Se x ig u m = - N, 
„ls 2 a n Ann ze Fa 
er 0 





f Und wenn schon! 
Das Gold der Übskurakees 
ist mehr wert, als du 


Das Ganze hat mich 
4 ein Vermögen gekostet! 
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5 
4 


/ .„weißt du, 
dass du es nie 


verlieren kannst! i 


„und als Weit- \j 
blick dir schuldete! 
Was willst du mehr? , 


f „„recht, Donald! 
Nur ist mein Gold 


selbst vor mir 





Hrn! Ich werde die Nugget an 
einen Sammler verkaufen! Ich 
\ finde, sie hat... Ä 


..sich nach all den Jahren 


ihren Ruhestand redlich 
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En a Nu 


rn ER 
N 
RER RR 
E m 2 e\ | 


Carlo Panaro (Story), Massimo De Vita (Zeichnungen) 
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Odysseus 
war schon immer mein 
Lieblingsheld! Und als ich in 
der Bibliothek zu Epigrafos 
das Fragment dieser Inschrift 
ı fand, entlud sich meine 

IX 












Die sagenhafte Insel, 
jedoch in heutiger 
Zeit und bei ruhiger 
Wetter... 







Freude... 





- Gut! Aber was 
stand denn nun in 
der Inschrift? 
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Fr / Dass Odysseus sein Schiff auf dieser 
) Insel vor einem Sturm in Sicherheit 
brachte! 


Ach? Und was 
geschah dann? 








Nun ja, er verließ die „weil er sein Schiff nicht mehr 
Insel auf einem Floß... | finden konnte! Vermutlich war 

» Ss es weiter ins Innere der Insel 
) - getrieben worden! 








I u 
np.’ 


N x ! 
nz 


Da! Sieh dir das an! Der 


Mrz 





Na ia, ! ( 
Hahal Niemals! vielleicht war 


Auf diesem Rinnsal das demale e | Bach verschwindet 


ee 
kann kein Schiff weit ein richtiger im Erdreich! 


Fluss? 
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Dann sollten | Aber jetzt schlagen 
| wir wohl da unten Du i | 
| r inten |) sagstest I wir erst einmal unser 
nach dem Schiff Ze Lager auf und ruhen 
„_ suchen! 3 | uns aus! 


(Er Aunweial Ir Oha, es hat Junge! 
[A Ein Wildschwein! ; Dann ist äußerste Vorsicht 


A geboten, denn Bachen 
u  - mit Frischlingen... \ 


; ..sind recht | 7 Äh... weichen wir 
angriffslustig! Die sehen \ „_ besser zurück! 
=4\ rascher rot als wilde Stiere! | | 
y Ist die wirklich so 
gefährlich? 
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Die Esel sind | O nein! Unser Proviant und 
offenbar davon _ die Ausrüstung! 
\ überzeugt! A), = 


| | Hoppla! Meine 
_  Negritas! 


oe 
AN: 


m 
) De 4 
A u. 
4 + 


2, 39 


Ay 


Die scheinen sie zuf Klar doch! Sogar eine | 
besänftigen! _/\ Wildsau weiß eben, was 
ren ; qut ist! 
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Der “ " Ich fürchte, diese 
andere Beutel befindet . | Neuigkeit schmeckt dem 
sich leider bei unserem ee wilden Leckermaul gar 
Proviant! a i 





A Wa-was Man nimmt voller 
tut man denn Entschlossenheit die 
als Abenteuer- Beine in die Hand... 
archäologe in 
einer solchen 


Situation? 






Mama Wildsau 
ist richtig Selig 
was? 








Wir können uns glück- g 

lich schätzen, dass sie 

nicht auf den Baum 
klettern kann! 
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Ä He! Da | 
sind ja auch unsere | 
Esell ' 





 Aua! Oooh! 
Mein armes Kreuz! 





l Am Morgen 
darauf... 









war's wirklich 
nicht! Aber 
wenigstens sind 
wir die an- 
griffslustige 
Bache los! 







Dann genehmigen wir uns | 
| erst mal ein ordent- 
liches Frühstück! _ 










Augenblick 
mal! Wo ist der Bach 
geblieben? Ist er etwa 

über Nacht ver- 
sickert” 
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Nein! In 
dieser Gegend verläuft 
er doch bereits unterirdisch! 

Wir müssen... 


„also lediglich 
einen Zugang finden! 














Vielleicht hier? Ich | | Willst du dazu 

ll kann da unten deutlich Er, / \ nicht besser die Spitz- 

Ih Wasser plätschern A + hacke verwenden? 
hören! Ä 










paar Steinchen zu ZEN 1; Darf ich 

schwerem Gerät di ran dir jetzt die 
greifen? Hacke 

reichen? 
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/ Schließlich, nach 
getaner Arbeit... 




















Und achte besser 
| auf deinen Kopf! Der 
I Gang ist nicht gerade | 

| geräumig! 


| Hm! Es würde mich gar nicht 
wundern, wenn es bald ruckartig _ 
m abwärtsginge... A 








Aaaah! 


S | 


Oh! \Wir | 
# sindineiner [Jam Vorhof 


Sp! 
verwunschenen | des Hades! 


Welt gelandet! A_ Hihihi! 


Mein Riecher 


| sagt mir, dass das 
Objekt unserer 

\ Begierde ganz in der 
Nähe sein muss! 





| u "Zum Zerberus! Das sind 
| \ Vampirfledermäuse! gg) /% 












Hörst du 
das? Was ist... 


FLAPP! Te ©  ))- 
ae" £ ic > A schwarm! 7% 


SE 


Sy 


ni 


FA 
w ” JE 
i nm BZ a 
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Ein Glück'Die 
Blutsauger flattern = | Grunde sind die 
> davon! Va 5, doch harmlos! 


Ich zittere auch nicht vor f Trotzdem sollten 
Angst, sondern weil mir kalt / A wir auf der Hut 
ist! 
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j a FR: Da-da-da vor 
‚Grotten weiß man nie, RR uns. Indianal 
was einen hinter der h 
nächsten Biegung 
erwa... 


+" Hm! Vermutlich 
nur eine urige EEE 
Gesteinsformation... Susleem 


lassen wir besser 
Vorsicht walten! 


Schiff des Odysseus! Wir 
haben es gefunden! 
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„Vermutlich tobte nicht 
nur der Sturm, sondern 
ab auch noch ein 






Aber wie kam 
das hierher, Indiana? 





Und wir betreten 
jetzt die Planken, 
auf denen... 


„Dabei könnte eine Flutwelle das 
Schiff hierhergespült haben, wo 
es dann unter den Felsen be- 
graben wurde." 





es Odysseus nicht 
finden! 





...er vor SO Be % 
wandelte! Ist das nicht Te aber ich fürchte, 
ein unbeschreibliches | wir haben ein 

| Problem! 
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| Wie f . Murmel... Ä Nutzen | 
schaffen wir eine gute Frage! Penn wir einfach die Strömung 
das Schiff hier | Pix = | des Flusses! Dazu müssen 
raus? , A ER Da \ wir das Schiff lediglich zu 
1 I Ä ww Wasser lassen! 


Wer? Wir 
beide? 








Nein! Wir befinden uns 
zmı\ doch in Griechenland! 











\| „...der Mythen! Und der Sage 
I nach hat Apollon, nachdem er 
11 mit seinem Schiff vor Delos 
gestrandet war, die _ | 
Delfine um Hilfe ge- A _—Z 
beten!“ \ Hu i 
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Aber Apoll Sicher, 
war ein Gott! Und wir | 
sind einfach nur zwei 

Abenteurer in einer 


Ich muss sie nur ' 
noch einstellen... | 
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„Ich u. 
besitze eine Pfeife, ‘ 
mit der ich Hilferufe von 
300 Tierarten täuschend 
echt nachahmen 





Gibs! Aber 
Da kommen ja wie willst du ihnen 
wirklich Delfine! FI | klarmachen, was sie 
tun sollen? 


Ich werfe ihnen 
einfach die Taue zu! 
Den Rest machen 
sie dann von 

alleine! 


f Danke, 
Freunde! 


Ich hoffe es! Ich komme 
mir langsam vor wie ein anti 
Galeerensklavel 


Das lief doch 
wunderbar! Bis zum 
Meer kann es nicht 
mehr weit sein! 


f Er 
r 
„u. 
- 
. un 
F ern 





167 


Nur Mut! Tigermücken sind. | le Ausgang der | 
dass wir uns... az 


2 Aha! 
Und wo wird 

\ uns das wieder 
hinführen? 


DAY in einen Sumpf! Das | 
NR hätte ich mir fast denken 


VIE A können! 
u ei " m 











Gute 
Idee! Äber kitzelt erst 
mal die Wolken! 


Hier könnte man 
\ glatt einen Horrorfilm 
drehen! 
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Ya wollt ihr 
_ mit meinem Schiff 


Was? Ihr 
Schiff? 


























Kommen wir 
nun zu der Frage, wieso 
ich das Schiff des Odysseus 
mein Eigen nenne! Nun, weil 

ich es vor euch entdeckt _/ 
| habe! Hehel 


4 Richtig, du Blitzmerker! 
Oh, ich vergaß, mich vor- 
zustellen! Mano Megalopodus, 
Bankräuber von Beruf! 


| Ich kannte zwar die Sage, aber 
an en e— av geglaubt hatte ich nicht daran! 
sicheres Versteck und | IR | | / - 
da..." | arri Y | Trotzdem gehört das 
N Schiff nicht Ihnen, sondern 
in ein Museum! 
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Hm... 
'{ vielleicht hast du 
\ damit sogar recht. 


Das werde ich niemals 
\ zulassen, so wahr ich 
hier stehe! 


Oje! Meine 


Negritas!  Bewegt euch! Und 


zwar flott! 
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/ Genug geplaudert! 


Nur sehe ich das eben 
etwas anders! Ich werde das 
Schiff einem reichen Sammler 
archäologischer Fundstücke 
verkaufen, der schon bald 
hier eintreffen wird! 


Dann leg dich eben 
nieder, du Großmaul! 


- Wir werden uns später 
noch eingehender 
unterhalten! - 





f Bis dahin seid ihr Gäste meines 
kleinen Privathotels! Hübsch, 


Sehr gut! Er kommt 
sogar pünktlich! 


willkommen, Herr |] 


Antiklos! 
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Vergeuden wir keine Zeit | “Nurein paar Schritte W Das 
mit Floskeln! Wo ist es? | | von hier entfernt! Sie werden 


. äußerst zufrieden mit mir AN hoffe ich für 


Ganz einfach! Als der Schurke 
sollen wir uns | mich _ gefesselt hat, habe ich die 


nur befreien? 


I 













Sonst klappt es immer! Keuch! Schnauf! 
Wie gut, dass ich e Y- 










Wenn 
ich sie jetzt wieder 
entspanne, binich 
im Handumdrehen 
frei... hnnngh! 
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Dazu brauche ich nur die 


O nein! Die ist 
aus Plastik! / 


Wir sitzen wohl % a Sie muss meine 


doch in der ! 
Patsche! | ist ja Mama leckeren Negritas 


Wildschwein! 















- Na? N / Los, komm! Sie sind in meiner \ 
Möchtest du 4 Hosentasche! Du musst sie dir j 

welche haben, du Ä nur holen! 

Feinschmeckerin? ' 





173 


Na bittel Hehe! Die Gute nagt ganz — Und 
nebenbei meine Fesseln durch!_ | Non bin 


Lass sie dir 
schmecken! Du 
hast es ver- Ä 
dient! 


Hier ist 
die Summe in 
Wenn er sich N 
da mal nicht zu früh 
freut! 


Hahahal 
Hehe! Damit 
lässt es sich doch ein 
\ Weilchen in Saus und | 
Braus leben! 
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Auf sie mit 
Gebrüll, Indiana! 


| Träume, 
Megalopodus! 


Nichts E ES ff Ich glaube, ich | 
wie weg hier! I Ä sammle in Zukunft lieber 


\ Teddybären! Blubb! 
CN ST 


An 

N 
de, 

er 
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Der Käufer V Schon! 
vierduftet! Aber so, wie 


der fährt... “ 















Auf die Hilfe der Delfine wird der 
wohl vergeblich hoffen! 





..wird er wohl 
ı nicht sehr weit kommen! 


‘ Und wie bringen wir Nun, Odysseus war listig! 
\ das Schiff von hie | Daher bin ich 
| sicher, dass 
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“ „an Bord ein 
Ersatzsegel gibt! J 







Hm, 
/ leider herrscht 
eine völlige 
Flaute! 


| Dann werden wir ein wenig 
nachhelfen müssen, nicht 








Jahuhuuul! Leg 
dich in die Rie- 







men, Micky! Athen 
D > erwartet uns! PA 


Puma” 


177 


In Gundels Hexenhaus | 
geht es hoch her... 


N 5 
j m ThiR a7 
Tu Pr 


Nr 

fi | 
MN 
Lir \ ; 


— M 7; 


N ATTDR 
ll Ä 


Kr 


hi 


| 
A 
RN 

ir 1 


N Br ? ‚ ' | Hl 
f 
m 


"Lurd Di 


Gleich gibt's Essen! Noch drei Tropfen 
} getrocknete Taubentränen... 


17 
; Ds 
| Bas: Be EN 
ea; ! | I f 

| > al & 
- er = Et DL 
ae! \ 

r f 





M. Bosco und M. Valentini (Story), Giorgio Di Vita (Zeichnungen) 
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a; > 


ET Eur die Maoı ; 
| N Für die Magie der Hexenküche werde \ 


mm ap ich mich nie erwärmen können. m 2 e- 
FF ; je hr ' l h ' E | . ” = 3 u N, u f E n 
9% Mirwar "TAB Rs 


eine Pizza 
auch lieber. | 


| Hm. Ein Ruf zur Ordnung, und 
alles räumt sich von selbst auf, 


Nächster Versuch! Was gibt's 
|, da zu krächzen, Nimmermehr? & 


I 


| 
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„Das Diadem gehörte dem Erzherzog von | 
Enkstirn und ailt als verschollen." 


Bei allen Schwarz- 
| magiern! Da ist ja von 
$ der Blauen Rose die 
Rede! 




















Es ist also doch keine 
Legende, wie ich immer dachte. 
‚ Weißt du, was das bedeutet, 
A Nimmerme 


Dieses Diadem ist das Einzige, was \ 
Bertels Glückszehner ersetzen kann! Zum 
\ Amulett umgeschmolzen macht es mich 
zur mächtigsten Hexe der Welt! _ 








N j Ich muss sofort los! 
Keine Zeit mehr fürs / 
Kochen! 
u u 


Hehe! 
Das nenne ich 
=OG Glück. 
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Die Dokumente sehen ı De Besser, ich frage einen 
kompliziert aus. Fachmann um Rat. 


Ich liebe Fragen, auch 
wenn mir das Äntworten| ich meiner Omi ans Herz 
-#\ legen. Die leidet unter 
Fu = Sch 


Nächste Woche lautet das Thema: | 
„Antwort ohne Frage - die Freiheit der] 
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{ Auf ein Wort bitte, ) ( Bertell So eine 
a Primus! Überraschung! 


Dieses alte Spannend! Das muss ich mir 
Schriftstück. | näher ansehen. Gehen wir in 
| mein Büro. 


Ich wusste doch, in der I | Aber im Knastkurier 
Bibliothek lässt sich b F war ich schon oft. / 
T E\ gewinnbringend aa R “ II — 
| | \ Einbi Ä 
IN en belauschen! Du bist nicht ‘ Surreales 


N BGE: Gesülze! 


alS 
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SS BIEN  Murmelst du noch Das Rinnsal der Wahrheit \(Bertels Stöckchen 
' „ bahnt sich seinen Weg. schwebt? 


lange? 
er 7" ikanama : 0 A 
tt td 7 
| 3 


ae RER 
| RR 
r 3 ® 
Fr 'W | * Br. 1 
1 f n j Fr Fa 
ai 
aa la TI 
[7 ® 


| Durchschaut! Hab ich Y & | |/ Äh, was hast Dass die 
es doch geahnt! du geahnt? 


1 Dokumente echt A} 
' | i IS i IN 
Was? Dass ich Bee = e I 
Een 3, + PR: 7 i 


X_ nicht der alte Duck: le air SEEN 


we 


Neem, dd _ 
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Wie macht er das 
bloß mit dem 
Stöckchen? 


Und wie geht's ) 
nun weiter”? Pe; 
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if Kein Zweifel we 


möglich? —l 


Das kann ein paar 
„ Stunden dauern. 


dem Schuh klappt \ 
der Schwebetrick Ey 
auch nicht! 





Wach auf, Bertei, ( Ach? Weißt du, wo wir die | ( Nein, aber ich weiß, wo suchen! ) 
wir reisen ab! Blaue Rose finden? | Im Herzogtum Enkstirn! 


F Was eh klar ist, will | Wissenschaftler. Wiener. 
Ä besonders gut geprüft Muss man sich da 
_ sein. Komm! | 2 





Ist ja tiefste | Dort geht das 
Ä Provinz, | Verbotsvirus um. „ 





Bleiben wir ihnen auf Wo iegt 
| den Fersen! Enkstirn? 
IF na 
’ 3 
| Nördlich 


von Bad 
Glaingeist. 





Das Erzherzogtum Enkstirn ist bekannt 
für seine ausufernden Gesetze. 


Nach einem 
kurzen Flug... 


Ä Und du für 
deine ausufernden _ 
Vorträge. 


Fangen wir nun endlich ) Gleich. Weißt du, welches | Eine seltene Artdes 
„mit der Suche an? _{ Gemüse hier bevorzugt = roten Knoblauchs! 
- — —_ _’verspeist wird? - | 
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Sr 


# 





Schnauf! Achz! | Helfen Sie mir bitte mit | 
 Taxil meinen Gepäck! 


| Mama, schau! Da geht ein 
wareine \ Koffer mit sechs Beinen! 
Sphinx. - — ————u 


1 





187 


Roter Knoblauch raubt mir | hl Suchen wir die 
nicht die magischen Kräfte, führt r X _ Bibliothek! 
aber zu zauberischen Zuckungen! | = 


Eu 


Auf dem Hügel, 
\ das große Haus! 


Bitte sehr, Ihre \/ Aaahl Ich könnte 
Knoblauch-Lasagne! hüpfen vor Vorfreude! 


ji 
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Verflixt! Der Knoblauch- 
gestank zwingt mich zur 
ziellosen Zaubereil 4 


He, Bertel hat Wan / Und wo kommen Tja, aus der 
die Touris in Hasen die Karnickel her? Küche vielleicht? 
verwandelt! : 


nicht, weil er 
nicht kann. 


Hmm... ia, 50 hab ich 
mir das gedacht. 
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O nein! Ich verlier wieder die 
Kontrolle über meine Kräfte! N 


Frösche in der Bibliothek | f Ist doch egall Was hast 
gehören verboten! Ah | herausgefunden? 


ar 


| 


Dass die Blaue Rose 
seit dem letzten Umzug von 
I Fürst Franz dem Frömmler 


i j i r ’ 
vermisst wird! das alte Schloss \.4 


durchsuchen 
u sollten. 
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auf der Karte ist es 
ingezeichnet. 
Das ü eingezeic | 
* Gebäude steht 
heutzutage leer, 


Moment! Werfen wir \ Drei Personen auf einem Tan- 
eine Münze, wer lenken darf! | dem und dann noch Glücks- 
Ä - spiel im Straßenverkehr. Das 


muss ich umgehend melden! 
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- |; u L/ = : in 
Es wird immer „ Nein, so ein 
schlimmer! {N Glück aber auch! 
Schnüff... aah! Riechst du ' 
I den herrlichen Duft? 7 


(os ist der berühmte \Neia. Ich mag gar nicht 
Knoblauchmarkt von dran denken, was ich hier 
Enkstin! „74 gleich anrichten werde. 


Wir haben sie 
verloren. 
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- Ich wette, sie Wr , \ 
‚sind hier lang. Fa 7 ) „Weil dort. | 


Mein, weil sich überall, 
wo Bertel durchkommt, 
die Leute in irgendwelches Ä | 
Viehzeug verwandeln F Schnauf! 
£ Tan | Geschafft! Bin 

|  lech fertig. 


hab gar nichts vom Knob- | 
_ lauchmarkt mitgekriegt! > 
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Bist du sicher, dass die Blaue 
Rose noch hier ist? 


Sie wurde hier aufbewahrt. Y] [ Schau! Macht sich das Kist- 
Übrigens gibt es eine Zeich- p, Br chen nicht selbstständig? 
nung vom Tag des Umzugs. ZH Ei | 


War mir gar nicht /f es nicht genau die 
aufgefallen. /_ richtige Größe 
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Ohne Knoblauchkapriolen N | | Ha! Ich hab die Kiste 
hab ich meine magischen Kräfte EN 4 gefunden, Bertell 4 
im Griff wie eh und je. | _ 


Ich glaub, wir 
kommen recht, wenn 
> auch nicht gerufen! 
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So kann man sich 


IE | 
TER 


X Polizei! Keine Bewe- 
- gung! 


Dreifachbelegung 
„eines Zweirades! , 


= 
A 


Er = _S ‚ ä / d in 2 
/ > Er “ Undsiehaben \- 
Wegen verbotener | Er a > die Blaue Rose! 
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7 Die werden wir JAbmarsch! 4 
\\ auch behalten! / 
" u 


Gundel? Wo kommst du denn 
her? Und wo ist Dagobert? 


| \ Ich hatte mich von Anfang an 
| in Bertel verwandelt! 





“Auf zur Hatz, 2 
meine Herren! fr 2 
Im LEN 


alten Schloss ist & 
Hetzen ver- 


| Uns erwischt 
keiner! 


He! Wo kommt der Baum 
plötzlich her? 
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’ Ich verwandle diese 
_ drei Ganoven in... 


Die Blaue Rosel \ 
Mit ihr zerbricht 
auch mein 





[ Igitt! Weg da!ich \f Das istja der 


| hasse Knoblauch! /%_ Trick dabeil / een. 
s > - — ! ur = 
ni Ss Y: 
| ro == | = 
DET 
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Das Diadem wird wohl \f Wer weiß. Ich habe immer- 
nicht zu reparieren sein. . hinein Doppeldiplom in 


Kleben und Kleistern. 4 


haben hier wirklich sehr 1673425 Verbote, de 
interessante Gesetze. jeder kennen muss. , 


Die würdeich 
zu gerne studieren. 
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u; = r 


Gebt alles! Wir 


haben’s gleich! 


„Reklame! Pahl 
Der Unfug hängt jetzt 
_ einfach überall! 
IB  Pfuit Eine 
I Schande 


 istdas! 


Roberto Gagnor (Story), Giuseppe Dalla Santa (Zeichnungen) 
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—} 





..lässt 
er uns die 


Pfahl! Wettbewerb 


Dafür ist die Zeit noch 
lange nicht reif! 


Vorsicht! Aus 


Ä i . ,. En m: } 
Nehmt die Beine in e ! dem Weg! Au! SEN, 
die Hand, Jungs! - | IB PN uniformierter! 
, 1 $- fr ? ie Fi . 
h =, , Pr 7 R 7 





201 


Dahilftnurnoch —— Fin Wo sind sie? 1 Hmpf! Ver-) 
untertauchen! er 4 | (24 schwunden! 


YD war \ I: 
as letto! Machst du 


| 
| ne! wieder mal deinem 
 IKe! | Namen Ehre und 
‚Dagoberto! / \ergnügst dich , 





-“ Bestens! Dann findet dieser Empor- Y 
kömmling Kleverino keine Werbeflächen 
für sein albernes Geschmiere. 


f Habt ihr wenigstens \ Die ganze Stadt 
alle Plakate aufge- haben wir vollge- 
hängt, die ich euch  j/pflastert. Es gibt keine 

gegeben hatte? freie Mauer mehr! 
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P”S0 wird mir die schönste Dame % 
Venedigs, die holde Daisetta della 


ich! Wie soll ich da Gondola, nie ihr Herz 


= u 7 
ai ie es Bi ı na Niigee” | ‚le® 
ein Künstler werden? /) [A schenken! _ | a 


gg | 
set ” = . 
! ar! [ ar En | : 
- I, a / Na | 
1 
. Ti " | 
— F en Pi i 
E 
= r | 
= — 


Hal Recht habt ihr! Ich 


f Kopf hoch, Onke 7 stellst du deine / 
| fange sofort an... und zwar 


Donaldo! Wenn du / Klasse garantiert mit 


erst einmal deine großen Werken unter 
künstlerische Ader | Beweis! 









7 Wil sind Toulisten aus Chipan, Su ur Ja, mit del | 
N bitte eine malelische ) / Inschlift: „Glüße | 
ae ET = | Postkalte, Meistell aus Venedig"! 
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= _7 Kein Problem! \ 
Veduten sind meine 
2 glo... große Stärke! 
: er = 


male! Y 
ie Fi il 


> 
So sei's denn! 


Ich dankedir Tr Das Vergnügen 


Franzetto! „ Schlurp! 


werk an der Reihe, 


wird es... ein Still 


für das Motiv, AN ist ganz meinerseits! 
I) 


f Vack! Hast duetwa \, Kunstist 





| mein Modell verspeist? ] und bleibt ein 
A | 
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/ Kannst du mir \ | 
sagen, was ich jetzt “ 
malen soll? 


und zwar 
eben! ! 








er ü Sagt, gefällt Euch mein = [7 Euer unwiderstehlicher Liebreiz 
nr 


- 
rl neues Gewand, Donaldo”? überstrahlt seine Eleganz bei 

\ I Weiter, Holdeste! / Tach, wie 

rd BB |; {1 | zu | E ’ | 
F d ‚A i 1 \ T fı | = f x ln 


Fensterleiiliin, ersehnte” 
| Schöne,meilillin... 
Ds) 5 „fe 


finken stehen, 79\ 

wenn Gustavo A} 
Casanova 5 

Eurer hart! J&FPF 


Tja, für Neider 
F_ ein Schleimer, für \ 
andere der attraktivs- 
te Junggeselle von | 
Venedig — Fortunas 
Schoßkind obendrein! £ 
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"In Scharen läuft \ eg Papalt Eile BOB 
man mir nach! , zarte 1 
Hand zu 
liebkosen, OA 
o Stern der 
Lagune! 


N Ih, I 
AM 


de Schluss mit dem gecken- 
N haften Getue! Komm sofort 
A zu mir rüber, Donaldo! / 
| 7 gibt's denn 
so Wichtiges? 


[| „exakt! Man nennt ihn nicht umsonst 
| „Enrico der Eitle"!| Noch nie war ein 
„Mlpbechtiikgen - Echt? Von größerer Laffe Doge!" 
Dogen persönlich in seinen | Enrico Edeliano, 
/ dem Schönling? denseite? Na. 
beide! 
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Ich werde euren Werbe- \ 
krieg beenden — mit einem 
künstlerischen Wettstreit! 
2 ı 107 


Jeder von euch wird einen Künstler 
benennen, der ein Porträt von mir an- ein hübsches... und zwei 
sind noch 
besser! 


Der Sieger bekommt die | genau die Chance, 
 Exklusivrechte für Straßenwer- \ auf die ich gewartet habe! Ich 
bung in Venedig! Ruhm für dich, mache mich sofort ans Werk! 

Sghei* für mich! — 
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2 Denk dran: Wir Krieg ich schon N 
haben nur drei Tage! hin! Nur die Ruhe! Was soll das 


nl | darstellen? 


anderen Weg finden, ' ja unsere Freunde, die \ 
| um den Weltewerh Gebrüder Cassaforte, 
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Weil der 
Doge mein erster | 
Bewunderer sein 


A 2 
/ Und wieso 
dürfen wir's dann 
nicht sehen? 


Dieses Porträt geht \ 


' Kin die Kunstgeschichte 


„PR 7 ein, Kinder! 
AlaPırscH! 7 


l h (! 
ars 
| % 



















a 


Stunden später 


wartet \blaucht del denn füleine] 
aft! Postkalte? om 


* Hurtig zu Onkel 

! Dagoberto... und zum 
Abschluss: Al, Dogenpalast! 
mein Siegel | | Ws, 
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Man sieht den Kanal \ / Gebt Obacht. 


Die sind sicher hin 
und... holla! Hef- 
tiger Nebel plötzlich! 







Fe 
Die Herren kennen Wer 
mich also, ja? nicht - Euch und Euer 
goldenes Händchen? | 


Canaletto! Gestatten, Gebrüder 
Cassäforte, Hobbymaler! 
ww. 
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Tschöl Auf 
\ bald, Maestro! 
die Blumen: 
Ich muss 
weiter! Addio! 


Wann macht Ihr % 
denn endlich mein If 5a. 
Porträt fertig? 


4 


ze A N; | > m 
Äh... in Bälde, \4 
Holdeste! \ 


Zuerst muss ich aber ' 
im Palast mein Porträt | 


| des Dogen abliefern. 


'nthüllung ein unver- 
gesslicher Moment 
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Exzellenz, \ 
Euer Porträt ist 


Ich kann es kaum er- 
warten, mich zu bewundern, 


| Bestes gegeben, 
Euer (Ganaden. 


F-Ihr wagt es, Euch \ / 
| über mich lustig zu 
machen? 
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r Schweigt still, Ihr 


F Eure Unbotmäßigkeit \ 
soll angemessen entlohnt | 
werden, Sior Duckonil 


Ihr seid hiermit verbannt! Und er - \ So lasst mich die 


ab in die Bleikammern mit ihm! 


** Onkel Donaldo ist 
in den Bleikammern 
eingekerkert?! O nein! 


A Sache doch erklären... 


SW l/ Inglückswurm von | 
il i einem Neffen! Grrri 


E 
' Man wirft ihm „schamlose Verun- 
j 1] 
eos „ glimpfung des Dogen“ vor! 


i 21 Das kann nicht \ 
\M sein! 
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7 Soetwass Y ErwarnureineGonde Y[ | _ Voller Stolz hatte ermir \ 
würde Onkel \ breit vom Ruhm entfernt! | die Leinwandrolle mit seinem 
Donaldo nie im f 5 = blauen Siegel gezeigt... 

| Leben tun! | 


de; 


NE jo \.d 
LEBE 


Aber Onkel f Murmel... dann war \ /Jemand muss es aum\ 
Farbe seines Siegels, Y Donaldos Siegel das, was er beim Do- | Jam Weg zum Palast | 
_ ganz bestimmt! ist rot! /| | gen abgeliefert hat, A vertauscht haben! 
; : nicht sein Bild! \ 


AH V PP q 


Er muss aus den Das ist nicht 


Piombi fliehen, nur den Bleikammern E en 
| esagt, Kinder! Mit 
dann kann er sich gibt es kein Ent- er Quäntchen 


1 1 Glück vielleicht... 
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7 Normalerweise beglücke ich nicht im |] [/ Aber mr Euch. lab: see St 

Auftrag! Das —A er Tu 1), liet uf 

wäre ja Ar- Sf 
beit! _ 


liche Daisetta, mache \lasst Fortuna walten! 
ich eine Ausnahme! 


Bleikammern - 
eben der berüchtigten 
Seufzerbrücke!l __/ ae) 
d/ Sie heißt so, “ 
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Dafür reichen mir mein 
unfassbares Glück... 








‚ Gustavooo! 





| „und meine 
t 
\ 
h “3 
x I, F 





Mijn) BE Hilte: alla AM 
| WR: Fr I —- NG 1 


j di 
RR 


MM 
: 
u 












| Das sind die Zellen- 
1 schlüssel! 
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Ich wusste, ihr lasst rer - 
er o ist denn 
er mich nicht im Stich! | ' Glstaun? 
P Redet nicht, rennt 1 / 

__ lieber 


7 Hier! Ich hab eine “ 
Gondel besorgt! 


| 4 a% < 


Die über- 
nehme ich! 


u Pe 
se, 
r ı 27 3 

Be 

NrRQ 


u a 
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Da sind wir, o Wellen- 
schlag unserer Herzen! 


In der Gondel hab ich nämlich 
einen Gutschein für eine Europa- | 
Rundreise gefunden! 






/ Deine Fans haben uns \ 
gerettet! Danke, Gustavo! 


Schon recht. Ich 
muss jetzt los! 





ich die 
Kerle nur wieder- du nicht, sie zu 
finden könnte! malen? 


 maler“ müssen das \ 
Bild ausgetauscht 
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| Aber klar, die kenne 
ich! Ganz sicher! 


| Eu 1 1 
| a 
l ı 
er, | | [A ® | 
Fade r | | 
F | 
MRUET | | u 
5 L I: 
‚ ri 
[eh = 
E | | 
De 
| 
1 Par 
r = 1; \ 
| 
F 
n 


Die Operation 


WGenial, BepiN _ 


Und wo finden 


N 


Ser 
Ten | 
nd 


| 50 entsteht da 7 - — 
| Phantombild der Hast du 
Kriminalgeschichte... die schon 


Abbruch-Palarzi, zwei 
Kanäle weiter! 


i Und? Habt WN ii wi. 
I, pl ihr das Bild? | % J 
— HL It 
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ist Verlass, Sior! . nd, dein Geschmier, wird man mich 
rn | Anvanzo! schätzen! 


f Klar! Auf uns Diebe \ = RT | f Vielschöner as ‘\/ Eines Tages \ 


N 


Zeit, Über unser “ 
Honorar zureden, _ 
Kleverino. 





2 He! Was habt ihr | 


N Uips! Nichts 
denn hier zu suchen? Porträt des Dogen | | wie weg, Jungs! 


geklaut! Ihnen nach! 
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f Her mit dem Bild! | N FLasst das! Das brauche \ / N 
iron u“ ıch für... aual 
zum \ m 2,W| | 













+ Ä 

2 Das ist alles | 
Eure Schuld! 

| 497 ! i 

4 r 


we 


Seufz! Das 
war's mit dem 
| Porträt! 


Ich hab gewonnen! 
Nur das zählt! 
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Ohne Konkurrenz 
kann ich sogar Anvanzo 
was pinseln lassen. 


' lch werde gesucht ” / Onkel Dagoberto Seid geglüßt, 
| und hab keine Zeit für wird Venedig für \ höchst ehlen- 
i ‚ein neues Porträt. immer verlassen | weltel Künstlel! 


= 
CH rn ia 


Y NS 


Rp 


Habt Ihl Zeit fül Uff! Die haben 
unsele Postkalte mir heute gerade 
noch gefehlt! 
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\müssen und... nanu?/ 


/ Hier, bitte! Eure 


Vedute ist so qut 
wie fertig! 





Y Ich hätte da eine W,I7 Y [7 Bitte entschuldigt W,/ Unfleundlich, N 
mich jetzt, der Schöpfer diese Künstlel! 
in mir drängt! 


u \ LIT 2 
6 n spe a ar Bestaunt lieber mein = 
nagen um Gnade SA Porträt, Exzellenz! J 


, n = a 


i 1 


ER au 7 Ih; = i 
N | 
‘ SE aM 





f Nun... äh... ungewöhnyY Ist es 
liche Motivwahl... stöhn! ) gestattet, 
Bemerkens- „i_ _ Exzellenz? 
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D ürfte ich Euer Gnaden ein BEE EB; Der flüchtige Fratzenmaler! VL Ts Y7 
\neues Porträt präsentieren?) | | {Man ergreife ihn auf der Stelle} 1144 n 


ya “ 
AR '« 


|! Bloosar ic Io 
- | re U L 
2 
u>/ IN * 


Schlimmer als | 
. das andere kann | 


[vielleicht kurz erklären | zZ | | k_ es nicht sein! 4 
dürfte, Exzellenz?_/ ! bo ; og 


ee: ’ Dieses Porträt hatte 
Zeigt her, / Untertänigsten | ich wirklich gemalt! 
das Bild! Dank, Euer ————— so 
Gnaden! HL ur fr 
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/ Der Markusplatz 
mitsamt der Basilika! Ein Y 
herrliches Gemälde! 





"Hihihi! Eigentlich war \‘ 1a, Veduten \/ ‚Das gilt nicht! 
das die "Ansichtskarte“ Y sind nun mal ist kein Porträt des 
für diese Touristen... 


ie m mm a a m m m - at a 
# 


ı Onkel Donaldos ogen wie verlangt! 









4 Aber sicher ist es das! 29 
Hier steht der Doge... hihi! 

£ Es zeigt das 

’4 Herz der Republik 





Herz wiederum 
der Doge ist! 
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7 Kleverino wollte, 
dass wir Canalettos 


f Sior Duckoni ist rehabilitiert! \ 
Und Ihr, Canaletto, seid von Stund 


_an Künstler meines Vertrauens! 


N 
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"Brävol Y Vergebt die 
Ihr seid | „ >törung, Euer 
hiermit... } 


/ Dann seid somit Ihr statt Duckoni 


—. aus der Republik Venedig 





Jede Wette, seine Stadtan- \ 
sichten wird auch in Jahrhunderten 


also tatsächlich @dutenmaler | 
| noch fast jeder kennen! 


macht ihm 





r Unsele Postkalte! 
Was ist damit? 














i Er 

a a) 

ae EN Fe, 
En h FITF 


| 
-, wr. 


re er 
I 


TREE NI 2 
Ill 
I IM 

2 " EE pe 





ug unsel Geld zulück, 
Minsk In Betlügel! 


Hilfeee! Ad 4% 


N 


fe 
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A] 


Meine sehr geehrten Damen und Herren, Das Hauptlos über 100000 Taler fällt 


wir kommen jetzt zu der von allen mit 
Spannung erwarteten Bekanntgabe der 
Gewinner der diesjährigen Lotterie! 


I; en Ä 
Herrlich! Das nenne | ubb! 
74 « A , WR einen starken Kaffee, | a 


an Herrn Donald Duck! Herzlichen 
Glückwunsch! 





Rodolfo Cimino (Story) F Romano Scarpa (Zeichnungen) 
228 


Dias Los... wo hab ich 
das Los denn nur? 


Aber... 
Onkel 
Donald! 


Da ist es! FD S ' Wir sind 
Ich hab's! : = EN reich! 


— 


zZ 


danke Ihnen S | Hallo, 
herzlich! Neffe... gack! 


allo, On 


kel Dagobert! 
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Bei Onkel Dagobert 
erregst du mit deinem 
Geldsack ganz 
schön Aufsehen! | 
Er starrt uns x 
hinterher! 


Bring mir bitte noch eine Y 
Limonade, Track! Und 
nimm dir auch eine oder 
gleich zweil 


uf 
Hrmpf! Ich kenne | 
dich! Du machst 
nichts um- 
sonst! Also, 
was willst 


Ich will dir doch nur 


wie du dein Geld am 
besten anlegen kannst! 
Hast du schon mal 
an Duck-Aktien 
gedacht? Das ist 
eine todsichere 
Investition! 


Soll er nur! 
Irgendwas muss 
er ja tun! Hehe! 


Wird gemacht, 
Boss! Hehe! Und 
danke! 


helfen, Donald! Ich weiß, 


Bitte verraten Sie mir, 

wie kommt mein Neffe 

Donald zu so einem 
Haufen Geld? 


Wissen Sie 
das nicht? 
Er hat in der 
Jahreslotterie | 
das große Los | 

gezogen! 


Hier ist deine Limonade, du 
Glückspilz! Die gebe ich dir 
aus... als Zeichen meiner 

Hochachtung! 


Sicher ist nur, dass ich dich 
rauswerfe, wenn du mich nicht in 


Ruhe lässt! 


Was weißt du denn schon! 
Geld muss man arbeiten 
lassen! Dazu braucht man } 
Sachverstand! Und den + 
hast du nun mal nicht! 





Natürlich lasse ich dich in Ruhe, wenn du das willst! 
Aber du tust mir aufrichtig leid! Deswegen 
schaue ich auch morgen 
wieder vorbei! | Furchtbar! Der 
/ lässt nicht locker! 


Packt eure Koffer, Kinder! Ich fürchte, der | Bald darauf ist man eingeschifft, und 
einzige Weg, Onkel Dagobert zu entgehen, | | der Dampfer legt ab... 
ist eine lange Seereise! — 


.„.grreichen Donald und seine 
Neffen Neapel. 


I FI 


| | All" ı' 


N 
| 


! 
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{ Kutscher, bringen Sie uns bitte in ein typisches Restaurant! 


Aaah, ich platze gleich! Mjam... 
schmeckt das | 


| Und die Getränke 


erst! Köstlich! 


Wollen Sie sich nicht zu uns an den Tisch 
setzen? Ich lade Sie ein und würde Sie 
_ gern etwas fragen! 


Fragen 
Sie! Fragen 
Sie! 


Ich wollte schon lange mal 
wieder richtige | 
Spaghetti essen! 


Und Musik gibt es auch | 
noch gratis dazu! Nicht 
oo übel... aber wie ein 
r Straßenmusikant 
sieht der eigentlich 
nicht aus! 


Es stimmt, ich bin in der Tat kein 
Straßenmusikant von Berufs wegen! 
Ich musiziere lediglich, um mit 
dem Geld meine Grabungen 
zu finanzieren! 





Gra- 


& 5) Ja, Grabungen! Ich bin 
ungen? 


Archäologe und habe ein 
bedeutendes Projekt in Arbeit! Ich 


will eine alte römische Villa am Hang 
i en : 


des Vesuvs finden und 
wieder freilegen! 


Nicht übel, dieser singende Professor! 
Was, Onkel Donald’? 


Na ja, ich glaube, der hat 
einfach zu viel Fantasie! Wenn 
der ein Professor ist, bin ich ein 


Dieser stinkreiche —\ 
Knabe kommt aus , 
Entenhausen! Das .' 
kann eigentlich 
nur der berühmte 


In alten Schriften der Römer 
wird diese Willa erwähnt! Sie soll 
bedeutende Kunstschätze enthalten 
haben! \Wenn ich sie tatsächlich 
finde, werde ich in die Geschichte 

der Archäologie eingehen! __ 


" in, 


Dann wünsche 
ich Ihnen viel 
Glück, Herr 
Professor! 


Dann sollten wir 

einfach mal mit 
unseren dortigen 
ı Brüdern sprechen! 


Dagobert Duck sein! [fi 


Hallo, hallo... Filiale Neapel ruft 
Filiale Entenhausen! Hört ihr uns? 
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Habt ihr das gehört? Der alte Geldsack 


\ ist i in Neapel! Vermutlich, um wieder mal 


jemanden _ abz uzocken! 


Hut ab! Unsere Jungs 
Ä dort sind echt auf 
A Zack! Denen entgeht 
gar nichts! 


Achtung, Achtung... hier spricht die 
Entenhausener Zentrale der Panzer- 


knacker AG... Die fragliche Person 


genauestens be- 

obachten... Wir müssen | 

wissen, was er in Neapel 
- vorhaft und erwarten 
baldige Nachricht... 


Seit Tagen liegen wir nun schon auf Trotzdem beobachten... 
der Lauer! Aber bisher tut er nichts man kann nie 
anderes als essen und schlafen! Das | 

Brain, was er: sonst macht, er geht dB 


Von Stund 
an unter- 


Morgen geht's wieder zurück nach Enten- 
hausen, Kinder! Ich denke, wir wissen jetzt 
genug über Caesar und Augustus! Und 
Spaghetti hatten wir auch reichlich! Das 

war eine tolle Reise, 


a} 


Oh! Seht mal! Ist das nicht 
unser singender ' 
Professor? Er 
scheint 


| also doch 
% RER zu sein, 





Oh Hallo, Herr Duck! Überrascht es Ich fürchte, daraus wird nichts! Mit 
Sie etwa, mich hier zu treffen? der Musik verdiene ich nicht genug 
Geld, und die Behörden kann ich be- 
Ja! Ich dachte, | \_ dauerlicherweise auch nicht davon 
Sie wären damit N —ı überzeugen, wie 
beschäftigt, | r ! wichtig meine 
Ihre Villa | Arbeit ist! 
auszugraben! 2 En 


> Diese Villa war architektonisch gesehen eines 
der Hauptwerke der klassischen römischen 
Antike! Ihr Besitzer war damals ein bekannter 
Sammler! Folglich müssten in diesem Bauwerk 
zahlreiche antike Kunstschätze 


aus der ganzen Gegend zu 


10 
finden sein! 


Wissen Sie, was? Ich werde Ihre 
Grabungen finanzieren, Herr Professor! = Das müssen wir sofort 
Und was Sie finden, wird redlich geteilt! unseren Kollegen in 
Entenhausen melden! 
Aber... das ist ja | 


absolut großartig! Sie 
werden schon sehen, % 
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Hallo, hallo... Filiale Entenhausen? 
Die besagte Person beteiligt sich seit 
Neuestem an Grabungsarbeiten am 
Hang des Vesuvs! Er hat sich aus 
diesem Grunde mit einem Professor 

zusammengetan! 


Wir greifen erst dann ein, wenn der Alte kurz 


vor dem Ziel ist! Der Bagger von Öpi wird uns 
- dabei sicher gute Dienste leisten! 
Wir müssen ihn nur etwas 


5 aufmöbeln! 
nn Y 


Wir sind am Ziel, Herr Duck! Da 
sind bereits die Leute, die uns beim 


nur noch auf das Signal zum 
Loslegen! 


2 ET ' 
u: en 
a) DI 
Bir Lkr e al 
Erin E 


Super! Endlich wissen wir, was Bertel 
da unten treibt! Jetzt brauchen wir nur 
noch abzuwarten, was als Nächstes 


passiert! 


Gut! Ans Werk, j 
Brüder! 


hau ich mit dem 
Hämmerchen das n 
Sparschwein... | 
Pi Hehe! | 


En ee 
—eal 


— | Zaun 
br —— = 
” i Fr il 
F : Dt u; # 


er 


An die Arbeit, meine Herren! 


Ich wünsche uns allen 
viel Glück! 





Ein Bagger? Nein, Herr Duck, das kann 

die noch in zwei Monaten an derselben ich nicht verantworten! So grob gehen 
Stelle! Wir bräuchten dringend wir bei archäologischen Grabungen 
schweres Gerät! | niemals vor! Haben Sie Geduld! Sie 

werden es nicht bereuen! Uns 3 

erwartet großer Ruhm! ZEN 


: a E ? j 
IE: or Fr 
Y _ | Ye i. 1 N 


A 


Hm... wenn das so weitergeht, buddeln 





f 


Hurra! Meine Berechnungen stimmen! sehen Sie, Herr Duck? Nun lässt 
sich qut abschätzen, welche 


Das sind eindeutig die eleganten ; . a 
Säulen des Innenhofs! Dimensionen die Villa hatte! 


Wir können die Ausgrabungshelfer jetzt nach Hause schicken! 

ı Was nun kommt, geht nur Sie und mich etwas an! Wie ich Ihnen 
schon sagte, hat der Eigentümer der Villa einst Kunstgegenstände 
von beträchtlichem Wert gesammelt und Sachen aus dem ganzen 

Imperium zusammengetragen! Er war eine 
Persönlichkeit von 
hohem Rang 
und Namen! 
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Hallo, Entenhausen? Der 


Augenblick des Handelns 


ist gekommen! 


Am folgenden Tag... | Aber... verflixt! Das ist ja gar nicht der alte 
= = nn —ı Duck! Unsere Kollegen haben 
Da drüben \/ Die haben ganz schön > sich vertan! 
sindsie, j geschuftet! Und das EN 7 
alles nur für uns! 7 


Ihr Nieten habt uns die weite Reise machen lassen, 
nur um diesen Volltrottel von Donald hier vor Ort zu 





Hm. Sehen wir die Sache doch uff! Ich glaube, für heute haben wir 
mal positiv! Hier wird etwas mehr als genug gegraben! Ich bin sicher, 
| ausgegraben... und ein ums andere morgen werden wir den Lohn für unsere 
| Mal ist das Wort Schatz gefallen! Mühen ernten! 
Das Beste wird sein, wir warten ,; 
einfach ab, was 
passiert! 





Ich erzähle Ihnen jetzt, wonach ich wirklich 

suche, Herr Duck! Neben all den Kunstgegen- 
ständen soll sich in der Villa auch eine 

große, mit antiken Gold- 

münzen gefüllte Truhe 





Dieses Geld hatten römische 
Steuereintreiber aus Britannien 
mitgebracht! Es wurde hier in der | 
Villa untergestellt, nachdem ein 
Streit darüber entbrannt war, was 
damit geschehen sollte! 


Dann brach unvermutet der Vesuv aus, 
das Geld wurde verschüttet und geriet mit | 
| der Zeit in Vergessen- | 
Habt ihr das gehört? heit! So war 
Jetzt wissen wir mehr 
als genug! 
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Ihr wart ja richtig fleißige Bienchen! Deshalb “% wirhaben uns insgeheim 
dürft ihr euch jetzt auch ausruhen und uns den schon immer für Archäologie 
, Rest der Arbeit | interessiert! Natürlich ganz 
_ überlassen! [ | besonders für antike gr" 
— Münzen! 


Und deswegen sagst du uns jetzt auf der Stelle, | Halten wir uns ran, Brüder! 
wo genau wir buddeln müssen, umandie r Ich kann's kaum erwarten, 


Truhe mit dem Zaster zukommen! die Münzen zu katalogisieren, 
— | 3 hehe! 


Na hier! Wo denn sonst? Der 
Schatz liegt genau unter uns! 


Aber, Herr Professor! Wie konnten Sag mal, geht's Y Nein! Siehst du 
Sie denen nur verraten, wo sie graben denn nicht etwas. Nicht: Ave die 
müssen!” | ' schneller, Nisschins jetzt 
Nur keine Sorge, : 2 ı schon vibriert? 
Herr Duck! Wenn sie ihren Bagger dan 
einsetzen, werden die Vibrationen 
mit Sicherheit eine der Fallen 
| auslösen, die der alte Besitzer 
\ zum Schutz vor Räubern Y 
angelegt hat! Ä 
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Huch! Der 
Boden gibt Uahl Hier 
nach! Es geht \ kann man sich 
nach unten! /\ nirgends fest- 
— _ halten! 


7 


Sl SAN, m 


se = N 
47} IS “in 
Go ar > Se x 


= art 


vorausgesag!t 
hat, landen die 
Panzerknacker 
tatsächlich in einer 
der Fallen, die der 
Besitzer der Villa vor vielen 
Jahrhunderten anlegen ließ! 
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Sie wollen, 
dass man sie 
freilässt! 


Uatschl 


Ich hab's ja gewusst! Jetzt sitzen 
sie da unten fest! Hören Sie 
sie rufen? 


Oje! Aual 


Wundert dich das? Ich Ah, da ist ja Nero! Der kommt 
würde auch gern wieder | | jeden Tag zu uns, um unsere Töpfe 
frei sein! Uns geht es und Pfannen auszulecken! Hm... 
nicht viel besser als den ich hab da eine Idee! 

Panzerknackern! 4 ei ® 


perl © 
SR 


X: 





Schnell, Onkel Donald! Vertrau | Wenn du meinst! Aber verrat mir doch 
mir und stell deine FüRe indie + mal, wie ich dadurch meine Fesseln 
Essensreste in der Pfanne! Ich | loswerden soll! Huch... 
bin sicher, dass du dann Los, Nero! 


gleich freikommst! Lecker Fresschen, 


Halt! Nicht! Hör auf! Das kitzeft! 
Das halte ich nicht aus! 


Waff! Schlabb! Ä Haha! 
Schlabb! ] Hohoho! Nicht! 
| | | Lass das! 
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Oje! Der arme Onkel Donald muss | Wenigstens ist er die Fesseln 
sich seine Freiheit aber Ä losgeworden! Nur Mut, Brüder! 
teuer erkaufen! FF | ‚Gleich gibt es mit Sicherheit ein 

| Donnerwetter! 


Kompliment! Das hast du wirklich prima ‘ Schön, ich mache euch auch los! 
hingekriegt, Onkel Donald! Durch dass Aber ich möchte doch zu 
Lachen haben sich die Stricke gelöst! | | gern wissen... 


Soll ich mich für diesen Einfall 
etwa noch bei euch bedanken? 7 


„warum ihr diese tolle Idee nicht an | / Halt, Herr Duck! Für so was 
einem von euch ausprobiert habt, ' haben wir jetzt keine Zeit! 
ihr Rabauken! Ihr wart euch wohl ! 

zu schade dafür, was? „ 
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Seien Sie vorsichtig! Die Falle funktioniert | 


Wir sollten uns zuallererst einmal um noch immer! Sie dürfen den Schild des 


diese Räuber kümmern! N_ Legionärs auf keinen Fall berühren! 
= Passen Sie nur 





Seufz! Wir Ärmsten! Was nützt 

uns das ganze Gold, wenn wir 
gefangen sind? 

Ein normales Gefängnis wäre 

mir zehnmal lieber! 


u A 





Nur zu gern übergeben 
Donald und der Professor _ 
die Panzerknacker 

der örtlichen 

Polizei... 









Das könnt 
ihr haben, ihr 







ll 





Wir haben es geschafft! | Goldmünzen! Ist das nicht 


Sehen Sie doch! | [ Münzen! Tausende von antiken 
Hurra! herrlich? 
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oO Freude! O Frohlocken! Ich habe tatsächlich alles richtig 
berechnett Meine Kollegen werden sich vor Neid 
grün und blau ärgern! Jetzt sind < 
mir Ruhm und Ehre sicher! 


Unterdessen erfährt Donald 


Der Professor beruft sofort eine | 
Konferenz ein... recht Unangenehmes... 
Ich kann Ihnen hiermit versichern, liebe | Es ist so, wie ich es Ihnen sage, 
| Herr Duck! Alle antiken Funde 
gehören dem 


Kollegen, dass... bla, bla... 


Wir haben für solche Fälle eine 
ansehnliche Kollektion wertvoller älterer 
Münzen zusammengestellt! Nehmen Sie 


Aber... ich habe 
diese als Zeichen der Anerkennung! 


mein ganzes Geld Ihnen dafür eine 
in diese Grabungen Belohnung zu! 
gesteckt! Hätte ich das 
nicht getan, läge dieser 
Schatz noch heute dort \ 
unten in der Erde! 
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Ach, zu Hause ist es doch 
immer noch am schönsten! 
Nr Trotz aller Äben- 
Einige Tage 
später, 
wieder in 
Enten- 
hausen... 


Ach, da bist du ja schon wieder! Willst du mir 
immer noch weismachen, dass ich mein Geld 
am besten in deinen Aktien anlegen soll? 


Allerdings! Aber 
das verdienst du ja 
gar nicht! 


Hihil Ich bin gespannt, wann 
Onkel Dagobert hier aufkreurt! 
Wenn der meinen Goldschatz 

sieht, kriegt er garantiert 


Weil ich es auch gar nicht will! 
Ich habe das Geld bereits selbst 
angelegt! Aber auf meine Weise! 
Komm rein, sieh und 
staune! 


Bitte sehr! Ansehen ist erlaubt, ” Kreischl Ich 


aber Anfassen ist verboten! 


traue meinen 
Augen kaum! 
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Da-das sind antike Goldmünzen! 
Und nicht gerade die 
kleinsten! 


Herzlichen Glückwunsch, Donald! 
Und du sagst also, du hast diese 
Münzen in der verschütteten Villa 
eines römischen Beamten in Neapel 
gefunden? 


Nach einer erfolgreichen 
Geschäftsreise in 
Britannien nahm ihm 
ein römischer Zenturio 
sein Geld ab! 


Hm... seltsam! Diese Münzen 
erinnern mich irgendwie 
an etwas... 


Na bitte! Wusste ich's doch! Die Geld- 


kiste gehörte einst meinem Vorfahren 
Douglas McDuck, einem Geschäfts- 





Wenn man die Truhe jetzt gefunden 


hat, dann kann ich meine Ansprüche 
darauf geltend machen! Ich bin 
Douglas McDucks Erbe, und es 
war damals nicht rechtens, das 
Geld zu kon- 
fiszieren! 


| Und schon macht sich ein schnelles 
Privatflugzeug auf den Weg... 


„Wie später bekannt wurde, war 
diese Truhe mit dem Geld in eine 
Villa am Vesuv gebracht worden, 
wo sie dem Ausbruch des Vulkans 
zum Opfer fiel...“ 


Packt die Koffer, Kinder! Wir fahren nach Ä 


Italien! Und zwar auf meine 


| ! Ich muss sofort mit 
dem Leiter des Amtes für antike 
Funde reden! Es geht um 
Gold oder 
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Alles stoppen! Kommando zurück! Das | Hm... das Papier scheint tatsächlich 
Geld gehört mir! Wenn Sie mir echt zu sein... Tja, trotzdem... da war 
nicht glauben, hier habe noch was! Hm... lassen Sie mich mal 
ich den Beweis! T >— kurz nachdenken! 
Aber sehr 
kurz, bitte! Zeit ist 
‚schließlich Geld! 


Jetzt weiß ich wieder, was es war! Ihr Vorfahr | Aber das ist doch 
Douglas McDuck wurde damals wegen Schmuggels vollkommen absurd! Wir 
verurteilt! Wenn Sie also für sich in Anspruch | gehen vor Gericht und 
nehmen, sein Nachkomme zu sein, Garn haben Sie lassen das klären! 
noch eine Strafe von 1 


100000 Sesterzen fs 
zu begleichen! All, | 


Nach eingehendem Studium u | Egg ira 
bla, bla... erklärt dieses Gericht Herrn Herrn Dagobert Duck wird hiermit 
Dagobert Duck zum Nachfahren und | | auferlegt, für die hinterlassenen 

“ „ ögitimen Erben von Douglas MeDuck! Schulden seines Vorfahren 
an E25 in beträchtlicher Höhe 
aufzukommen! 





| Wenn das 50 ist, will ich lieber Gift 
f Hm... ich werde vor- ( Statt Wasser! 
sichtshalber noch 
| mal einen Blick in ein 
Geschichts- 


Hier steht schwarz auf weiß, 
dass der Prokonsul Ballistus im . 
Kampf gegen den Perserkönig 

Kartaxerxes eine wichtige 
Schlacht am Spieltisch zu 

entscheiden suchte... 


Schnell, ein } 
Glas Wasser! Unser gs 


Onkel ist ohn- 
mächtig geworden! 


Ich erhebe Einspruch, 
Euer Ehren! Sie können 
Herrn Duck nicht für 
die Schulden seines 
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„entgegen allen Erwartungen gewann | | „Aus Freude über diesen Sieg erließ 
Ballistus das Spiel!" | | Rom eine allgemeine Amnestie für 
verschiedene kleinere Vergehen, 
darunter auch für Schmuggell" 


is i . Rp amt | z 
Sostoht'es geschrieben Und | | !Ch habe also das Vergnügen, das, 
somit fiel auch die Strafe für z en en in | = 
Douglas McDuck unter Dagobert SS, 2 


diese Amnestie! Ber Duck wieder =T OR, 
_ SE aufzuheben! | 7 ; 









[ Nach allem, was wir für dich getan 
| haben! Pfui! Schämst du 
dich denn nicht? 


Jetzt aber zurück nach Hause, Kinder! 

Hier gibt es nichts mehr für uns zu tun! 

__„_ Aber dafür in Enten- 
— hausen... 









"4 





Willst du Önkel 
Donald die Münzen 
etwa abnehmen? 





gut, Kinder! 
Immer mit der 
Ruhe! 





Ich lasse ihm die Münzen ja! Aber Du elender Nichtsnutz! Nur 
ihr müsst einsehen, dass wir uns den wegen deiner Sturheit habe ich 
ganzen Ärger hätten sparen können, eine sinnlose Reise gemacht, 

wenn er das Geld aus der Lotterie gleich | Geld vergeudet und fast einen 


in Duck-Aktien Herzstillstand erlitten! 
angelegt hätte! 2 


Wenn du auf meinen Hallo, ist da die Polizei? Kommen 
Rat gehört hättest, wärst \Sie schnell! Hier stehen zwei Männer 
du hier in Entenhausen |) auf der Straße und brüllen sich seit 
geblieben! Dann hätte ich /Stunden an! Ich will endlich schlafen! 


; deinetwegen kein Geld Ich muss morgen früh raus! 
T verschwenden müssen! 


Ich tue, | 
was ich will! Yy | 
Ich bin selber groß 

und brauche keine 


Ratschläge von dir! 
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Dasist \ Schroff, aber durchaus \ Glück? Lächer- 


















öffentliche | stimmig. Freu dich ein- ich! Das war 
Ruhestörung! Beh, ig era ma Können! Und 
Schluss damit, Ück gehabt hast, a 
_ Onkel Donald. ee 







mehr, das spüre 
ich in allen I 
Knochen. 






Es war nichts als purer Zufall, dass 
du dieses Mal einen Schatz... 






..gefunden hast. Du weißt genauso | ..sich nie seht ihr auch den Schatten 
gut wie ich, dass ich der bessere und | ändern! des Zweifels in Onkel 
erfahrenere Schatzsucher bin; immer | Gibs! Oder | Dagoberts Gesicht, Brüder? 

war und immer sein | | sollte meine - a 
werde! Das wird... | Gabe ver- f Soein Tag, so wunder- 
| [loren sein? | schön wie heute... 


..Zzaudern — 
und zögern, Die Frage scheint | 
sondern sich voll berechtigt... 

ins Getümmel 
stürzen, oder? 


Kaum zu glauben! Wo ist 
sein eiserner Wille... sein 
Kämpferherz? Er wird 
doch nicht etwa... 








etwa zu alt 
für Abenteuer? | 








Ungewohnte Töne! Aber abwarten! 
Im nächsten LTB hat Dagobert 
Duck wieder die Chance, sich zu 
beweisen... 












Anna Maria Vind (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 
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ELELDN m Jun. 
eo 


Auszug aus dem LTB English Edition 





LVORWORT 


D ieses sommerliche LTB bietet als Zugabe ein 
ganz besonderes Lesevergnügen: eine Comic- 
Geschichte in englischer Sprache. Die folgende Episo- 
de ist ein Auszug aus dem neuen LTB English Edition, 
das im Juli 2009 erstmals im deutschsprachigen Raum 
erscheint. Warum? Weil Englisch Weltsprache ist, im- 
mer wichtiger wird und in Kindergärten und Grund- 
schulen gelehrt wird. Weil der Zugang zu einer ande- 
ren Sprache durch die im Comic einmalige Kombination 
aus Bild und Wort erheblich erleichtert wird. Weil die 
englische Version auch bereits bekannte Geschichten 
neu zu erzählen weiß. Und nicht zuletzt, weil es Spaß 
macht! Mehr als genug gute Gründe, und daher viel 
Vergnügen mit dieser Leseprobe. 





Andere Sprache, andere Namen - hier eine 
kurze Vorstellung der wichtigsten Figuren 
aus der folgenden Geschichte. 


Donald Duck bleibt Donald Duck - im deutschen 
wie im englischen Sprachgebrauch, auch wenn 
sich die jeweilige Aussprache unterscheidet. 
Ansonsten zeigt sich der Alltagsheld im Matrosen- 
anzug natürlich unverändert. Und nur von seiner 
besten Seite! Unzweifelhaft ist er in Entenhausen 
der Superstar. 





Dagobert Duck gibt sich in der englischen Version als & 
Scrooge McDuck die Ehre, wobei der Nachname ein ein- 
deutiges Zeichen seiner schottischen Herkunft ist (und seine 
Sparsamkeit erklärt), während der Vorname an den 

Namen des Geizkragens Ebenezer Scrooge aus Charles Dickens’, (_ # 
legendärer Weihnachtsgeschichte angelehnt ist. 7 \ 











Magica De Spell - welch ein Name, welch ein Klang! 
Wobei der hexenhaften Dame bereits in ihrer Benennung 
die Zauberkraft innewohnt, schließlich bezieht sich der 
Nachname auf Zaubersprüche im Allgemeinen und 
Verwünschungen im Speziellen. 

Die deutsche Namensversion Gundel Gaukeley entspringt 
dem Verb „vorgaukeln“ - und ist nicht weniger klangvoll. 


& 
Gustav Gans, das Schoßkind des Glücks, hört in der 
englischen Sprache auf den Namen Gladstone Gander; 
ein Synonym, das bereits einen kleinen Hinweis auf das 
vom Schicksal begünstigte Dasein seines Trägers gibt. 
Unstrittig bleibt dabei, dass er immer und jederzeit 
fröhlich aus dem Füllhorn des Glückes schöpft - 
egal in welcher Sprache. 





Ö 


UTIETETE TI: dem ersten LTB-Comic 


in englischer Sprache. Have fun! 





Gladstone has dropped 
in on Uncle Scrooge 
for a visit! But he finds 
his cousin Donald has 


arrived ahead of him Deliver these contracts to 


the Duke's villa! Then you 
can relax on the Riviera 


[| Why do you always ' 
give Donald such 
choice assignments, 
Uncle Scrooge? 





Pat and Carol McGreal (Story), Fecchi (Art) 
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Well, it's off to the Riviera! I'I| be back 

with a tan! zu If you ever find a 

' Quit squawking,' nice girl and settle 
Glsdestanel down, maybe I can 


count on you! 


The mysterious raven on 
the windowsill flies off... 


To a far-off hut 
on the slopes of 
Mit. Vesuvius... 
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Magica de | 
Spell’s... | 


* / Incredible! So Scrooge WEr= 
might let down his guard My 

if Gladstone conforms N Fr 

to his wishes! Hl 

Fi 


Up ı% 
EI 


Perfect! | can use that lucky 

N fool of a gander to get close to „the long-sought ingredient 

A Scrooge's Number One Dime... # || inmy Midas Touch amulet! 
; McDuck, you'll be sorry! 
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Many days later, 
in Duckburg... 





| can't get over it! So I'm an irresponsible, footloose, 
luck-happy bachelor! Is that any reason not to rely 


a | on me? 


al 








= Rz 

a. elle 
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Well, right now ' 
I'm hungry and 






without a penny 
. In my pocket! 








What's this? A twenty- 
dollar bill Iying all on its 
own on the sidewalk! 














You're going to 
treat me to a first 
class lunch! 






' Chucklel My good fortune can 
always be relied on! Come to 
daddy, handy little greenback! 





Zr — ERET 
De) Some of your =. HN, 
n ee 


FA finest spaghetti Ei 
and meatballs, ähal There's 


aan! 
mygood man: / | Giadstone! Now 
to put my plan 
into operation! 


Part one! | put a hex on him! 
Mixti, Maxti, Mucky Muck... 


cluck lose all 
his luck! 


That's odd! A peculiar sensation \| 
just swept over mel Am | catching 





lunch, sir! 
A 
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Yum! Time to dig in! Hey! A meatball slipped Tee-hee! 
\ off the plate! It begins! 
N 
t apa [| ® 


Bruno! Come p' u Uh-oh! That mutt 
A back here! : Pr = has its eye on my 


| er wayward meatball! 
al) 


\ - s r eur 
a7 


a — 


- Get away, yau 
greedy quts! N 


Hey! What's going | 
on? Now my whole 
meal's in the qutter! 
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No problem! | 
‚ have lots of cash! | 


[ Certainly! But what 
\ about the first meal? 







Hey, waiter! A 
new portion of 
spaghetti, if you 
please! 
















| You can do the 
\ dishes to pay what 
ER you owe! 







RN Astounding! 1 

u The bill blew 
off... along with 
a my good luck! 












This is unthinkable! My luck’s 
abandoned me! |'m flat broke! I 
have to see Uncle Scroogel!! 






So far, so good! 
Scrooge's First Dime 
is as good as mine! 









265 


Okay, Gladstone! 'You 
say you're no longer blessed 
with your good fortune? 


It's true! Sob! | don't 
know how it happened, 
4 but my luck’s gone! 


z | | " | Pa So that's your 
>> It split! Skedaddled! | Ba. ein 
Left me in the lurch! | | ; borrow money! 
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Well, | always say 
"Neither a borrower nor 


lender be"! I'm not about | 


to break 
_ that rule! 


You sure will, 
Gladstone... 


But IP’ put you to work! Öf 
course, you'll have to 
start at the bottom! 


f sigh! Scrooge has employed 

N me for a pittance to perform 

1Q] the most menial of tasks! Like 
having his spats cleaned! 


j Let's face it! 
f\ Without my luck, 
I'm nothing! 


_ How depressing! My normally 
over-inflated self-esteem is at | 
its lowest point ever! 





Hah! There's the ® His laundry won't 

luckless fool now! D We De finished for a 

Doing chores like (« = "Fr couple of hours! 
an errand boy! | Ä 


| He's humbled and vulnerable! 
. Now it's time to put part two 


7: mi | ofmyplan —_ 
| Might as well drag my 4 ; into action! 
sorry self to the park to A | | Ä | 


wait until 4 1 
| it's done! | 


2 | 8 | Make me an 

A little spelll De a url! 
Mixti, Maxti, Pe u STRERY NEN 

Metamorphixti 
























What man athis \ 
emotional wits’ end 
ı could resist me? 


| lock just like a 
sımple, honest, 
true-blue maid! 


Great! I've out- 
done myself! 





YH 










Not that man! |'I| bet my bottom dollar on it! 
Better yet, I’ bet Scrooge's Number One Dime... 






PER 
m 


| | 
DAL 


os 
kl 


| Excuse m | Id want 
| Mind ifI sit | sit beside an insignificant 
next to you? gnat like me! I'll move 


Don't be silly! Stay! You have the worried | 
N ai face of a deep soul! | 
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Of course! | see suffering in 
‚\ your eyes! And that makes you 


noble! 





eg 





Really? !. 


I'm a lonely spinster! But only because I've 

. never found a | 
ust be || man equal to 
Se my standards! 


Your standards m 


Don’t ask why! Call it Fate! In your eyes | see.great 


potential! 


| You believe in | 
me! 






That's a first! Nobody's ever called 
me "noble" before! What's your 
name? 


„| Matildal 


True! But, dare | say, my standards may 
at last be realized! 


Why not? | am more than the 
luck that once served me! | am 
Gladstone 

Gander! 





' Sweet Matilda! ‚Of course! You are a glorious 
Do you really | | sunrise in my bleak life! 
care for me? — 


= |feel young again! Anything is 
possible! Goodbye to the good 


luck that has 


' What did | ever | 
doto deservwea | 
girl like you? 





Uncle Scrooge! Say 7 I've heard such 
| hello to my sweet- a lot about you, Mr. ||} 
heart! Matiidad° AfA MeDuck... allgood! | 


Yes, Matilda has made me | 
see happiness isn't about 
footloose, fancy-free luck! 


Gladstone gives me more credit than | deserve! | 
He's the most wonderful man |'ve ever met! 





2/2 


Show me around, Mr. MceDuck! 
l've never seen a tycoon’s office 


We get the hint! 
See you later! 


Why, that's the first 
dime | ever earned! 
I I call it Old 
"== | Number... 


just felt a nasty chill! Let 
me close the window! 


You know, | 


| Sf just remembered 
HM l've got a lot of 
work to do! 


Brrr! | have a terrible sense 
of dread! But why? | can't 
quite put my finger on it... 





So the old miser feels a 
twinge of suspicion! 
But he'll never know 
why until it's too late! 


I'm afraid I'm not worthy 
| of your sweet thoughts! | 
| must prove my devotion! 
You seem totally lost in |{ I'm sorry! Naturally, | was 
ae F thinking of you, dearl 














\/ r | 
Where are you Maybe I can't afford But | can certainiy pick a bunch of wild | 


going, dear? \ to buy a bouquet of z blooms 
— flowers! | er ran >71 that'll turn | 


“i your head! 









/ Be careful, 
| Gladstone! 
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Oh, my! Look at F Yoo-hoo! 

that gullible idiot! Fra  Matilda! 

Risking his poor r Aren't these 
neck forme! 7” 2) beautiful? 


You heartsick 
fool! You'll break 
your neck! 


Here, my sweet inspiration! 
These are for you, my dear! / 


Oh, Gladstone! My heart \/ Matilda, my 
is yours, completely! dove! Do you 
Ä mean it? 


Oh! Goodness 
gracious mel! | 
| do, I really 
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Giladstone, you're now a model of stability! I'm 
impressed with the changes that you've made! 


Days later... 
] 
















= So impressed, in 
4 fact, that l'm going 


Rh nromote voul No longer will you be a spats cleaner! 


From today forward you will be my 
money bin 
scrubber! 


And Gladstone! Keep the bin 
Iocked up tight as a drum while 
'm gone! Don't let anybody in! 


roof of the bin while I'm out on 
an errand! 


Heh-heh! Those \ 
who are patient reap 
the reward! All is in 
place! Time for part 
three of my plan... 


I Golly! Uncle Scrooge said 
| mustn't let anybody in while 
he's gone! But he couldn’'t 
have meant my Matilda! 


Yoo-hoo! Sweetheart! It's me! 
Matilda! | brought you some 
lunch! Il leave it in your 

uncle's office! 
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Got it! Wait till you see 
what | packed for dessert! | 
promise you'll be surprised! 






dear! I'm tossing 
down the key! 








At last! There's Old Number | 
One! Mine for the taking! 









u 
ee 
PB 







Look at it! It's exquisitel This is | 
my crowning moment! l've finally | 
outsmarted that old skinflint! 







|  Alllhave to 
do is grab it! 
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dupon| 7 — &; 
And up > Why, Uncle Scrooge is 
HN back already! ll give 
— ne him a 


big wavel | 


the roof.. 





Oh no! Gladstone's been 
blown off the roof of the money 
11 bin! He’ll never survive the fall! / 


| 





Yoo-hoo! Uncle 
Scrooge! I'm 
almost fin... 
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Poor Gladstone! He's 
falling like a stone! 


Sob! He's a 
goner for sure! 


Pe | Y Goodbye, dear Curses! This really is a most 


fe iR || Matilda! I'Il never | |\terrible dilemma! What do | do? 
P { 


forget you! 


1 bez 


zu ak) 


Snatch the dime v 
or help Gladstone? | 
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| Guess | don't really 
have a choice! 


Muxti, Mells... 


Strange, under these 
circeumstances, but 


now | feel — lucky! | 


„NOW reverse 
all my spells! 


Strange! | 
I'm tingling! 


Sure enough! The 
wind is filling that 
awning below me! 


Providing a soft, comfy 


place for me to land! 


| Goodness me! 
Gladstone's good 
fortune is back! 
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Oh, Gladstone!  'Grrr! When | threw that reversal 
You're all right! spell, it also removed my disqguise! 
Scrooge willbe up here ina flash! J 


Magica de 
Spell! 


No time to grab the dime! My plan is s Mil She's gone, but 
foiled! | have to make myself scarce! r... Bid thank goodness my 
i un eh dime's untouched! 


Uncle Serooge, | 
don't understand! 


Don't you see? That scheming 
witch relieved you of your luck 
just to get close to my dime! 


a 
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Later, on Mt. | ur | 
Vesuvius... ch gh! What was 
IND thinking? What is 

\ wrong with me? 


Ichose to savethatfopofa W IV Still, he was awfully 


devoted and kind of 


gander rather than snatch the cute, wasn't he? 


object I've coveted all these 
years! I'm an imbecile! 
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Cousin! Heard you had quite a little adventure while 
| was basking on the Riviera! 


Yeah, that deceitful \ 
sorceress deprived 


4 And reduced me to a qullible, half- 
witted, average 
clod! Like you! 


Hah! | hear she 
played you for a 
first-class sap! 


Well, I'm off on another chore for 
| Uncle Scrooge! Glad you got your 
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me of my luck! 


Yes, | thought she was sincere! But 


she preyed on my affections! | saw 
through her 
soon enough! 


' Sure! There's nothing like being a 
fancy-free friend of fortune without 
y- a care in the 





Trouble is... | feel like Il \ 
got just a taste of some- | 
thing I|| never be lucky gg 
enough to find again! se 
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paß am Strand? Den habt zunächst vor allem mal ihr als Leser! 
Denn Dagobert Duck und Mac Moneysac finden es überhaupt nicht 
Spaßig, wenn es ihnen ans Geld geht. Erst werden den schwerreichen 
Herren vom Bürgermeister beim Wettstreit um ein lukratives Strand- 
grundstück teure Bedingungen auferlegt, Und dann verstrandsanden beim 
Zusammenprall der Panzerknacker mit Gundel Gaukeley auch noch sowohl 
Bertels Glückszehner als auch Moneysacs Gold - beides von den Schurken 
zuvor erbeutet. Donald und den Neffen bringt zeitgleich ihr Strandausflug 
ebenfalls mehr Verdruss als Erholung. Müll und Mücken, ob da am Ende 
doch noch Strandspaß aufkommt? - Jede Menge Wasserlagen bietet auch 
die historische Altstadt von Venedig. Zwischen Lagune und Kanälen frönt 
man aber nicht nur dem Freizeitvergnügen. Donaldo Canaletto, ein künst- 
lerisch begabter Vorfahre Donalds, muss im 18. Jahrhundert keineswegs 
aus bloßer Badelust abtauchen. Der mächtige Doge ist über sein mäßig 
gelungenes Porträt nämlich kein bisschen amüsiert. - Very amused werdet 
dafür ihr über unsere Extra-Story in diesem Band sein, die euch einen 
Vorgeschmack auf die LTB English Edition gibt. Am Strand liegen und 
dabei mit englischsprachigen Disney-Comics gleichzeitig Lesespaß haben 
und die Englischzensur des nächsten Jahres ein, zwei Noten verbessern - 

perfect, isn't it? Ach, ihr wisst nicht, wer Gladstone ist, für den wir in 
diesem Buch ein Girl suchen? 
LTB lesen, we'll explain it! 
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